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London gibt die Verſenkung der „Barham“ zu

Die Karte des Tages

9 S 5
Momeſer

Zeichnung? Glieſe.
Bomben auf Malta

Die fortwährenden Bombenangriffe der Achsen-
luftwaffe auf die Insel Malta haben das Ziel,
die Tätigkeit der britischen Luftwaffe und
Flottenverbände zu neutralisteren und damit
den Gegenstoß General Rommels wirksam zu
rleichtern. Die Hauptinsel Malta selbst ist

o m von Sizilien und 320 km von TIunis ent-
ſrnt, und hat bei einer Größe Von 246 qkm
ber 230 000 Einwohner, darunter sind etwa
o00 Engländer als Zivilbevölkerung.
hevölkerungedichte ist hoch. 737 Menschen
hommen auf einen Quadratkilometer. Die
Hauptstadt ist das von den Engländern starb
belestigte La Valetta. Die Maſteser sind ein
en Sizilianern verwandtes Mischvolk mit
e Sprache. Die Insel hat ein wechsel-
volles Schicksal hinter sich. Nachdem sie zeit-
weilig von Vandalen, Ostgoten, Byzantinern,
Normannen, Arabern und Siziſianern be
herrscht wurde, W sie Napoleon Bona-
parte während der Zeit der ägyptischen Expe-
gition, bis sie um 1800 von gen Engländern in
Besitz genommen wurde. Als englische Kron-
kolonie erhielt Maſta eine beschränkte Selbet-

verwaltung.

giabschef Lutze ſpricht

morgen abend im Rundfunk
Berlin, 28. Jan. Der Stabschef derS. ſpricht am morgigen Donnerstag, von

1930 bis 20 Uhr über alle Reichsſender. Es
nd Sturmappelle angeordnet, in denen die
änner der SA. und der

mannſchaften die Rede hören.

das Rikkerkreuz für Kapikänlentnank

Freiherr von Tieſenhauſen
Aus dem Führerhauptquartier, 27. Jan.

der Führer hat dem Kommandanten des
Bootes, das am 25. November 1941 vor
Killum das Schlachtſchiff „Barham“ ver
Knkte. Kapitänleutnant Freiherr von
teſenhauſen, das Ritterkreuz des
iſernen Kreuzes verliehen.

Neue Rikterkrenzkräger
d Berlin, 27. Jan. Der Führer verlieh
z Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:
Oberführer Fritz von Schol z, Komman
eur eines Regiments Oberſt Curtder Kommandeur eines Panzer-
egiments. Oberſturmführer Helmut
vertner, Zugführer in einemegiment.

„Spukſtadt“ Pork Darwin
Drahtmeldung unseres Vertreters)

l bw. Stockhohm, 27. Jan. „Port Darwin
c nach der in aller Eile vorgenommenen
anekuierung aller Zivilbevölkerung wie
Du Spukſtadt da“, ſo heißt es in einer

arſteklung von „United Preß“ aus
de alien Der wichtige Kriegshafen ſtehe
6 ig im Zeichen der von Japan drohenden

efahr. Auf Neu Guineg wurde Madang
auf den Salomon-Jnſeln Tulagt von

en Auſtralkern geräumt. Die Japaner
aben inzwiſchen auf den Salomon-Jnſeln

und im Bismarck-Archipel Kieta

SA.Wehr

Die

Stockholm, 27. Jan. Die deutſche
Kriegsmarine hat neue große Erfolge errun
gen. Im Anſchluß an den deutſchen Wehr-
machtbericht vom Dienstag ſah ſich die bri
tiſche Admiralität endlich gezwungen, die
e es des Schlacht ſchiffes „Harham“
zuzu geben.

Laut Reuter wurde folgender amtlicher
Bericht der britiſchen Admiralität veröffent
licht: „Die Admiralität bedauert bekannt
geben zu müſſen, daß die „Barham“. die die
Flagge Vizeadmirals Pridhams, des Vize
kommandanten der Mittelmeerflotte trug,
verſenkt worden iſt. Vizeadmiral Pridham
iſt in Sicherheit, Kapitän Cooke, der Kom
mandant der „Barham“ kam uns Leben.
Die „Barham“ wurde am 25. November
vorigen Jahres verſenkt. Die nächſten Ange
r der Opfer wurden unterrichtet, der

erluſt des Schiffes noch nicht bekanntgege-
ben, denn es war damals anugenſcheinlich, daß
der Feind nichts wußte, daß dieſes Schiff
verſenkt war. Es war wichtig, gewiſſe Dis
poſitionen zu treffen. bevor der Verluſt die
es Schiffes veröffentlicht wurde. Der
deutſche Rundfunk hat zu gewiſſen Zeiten
Erklärungen abgegeben, mit der Abſicht die
Bekanntgabe zu erzwingen, daß das Schlacht
ſchiff der „Queen-Elizabeth-Klaſſe“, das er
getroffen zu haben behauptete, wirklich ver
ſenkt war. Dieſe Beſtätigung wurde dem
Feind aus oben erwähnten Gründen ver
weigert. Es liegt jedoch auf der Hand, daß
er jetzt davon unterrichtet iſt, daß die „Bar
ham“ verſenkt wurde.

An dem gleichen Tag. an dem England
den Verluſt der „Barham“ zugab, konnte die
deutſche Unterſeebootwaffe einen zweiten
empfindlichen Schlag vor der nordamerikani-
ſchen und kanadiſchen Küſte bekanntgeben.
Deutſche Unterſeeboote verſenkten wiederum
12 Handelsſchiffe mit (03 000 BRT, darunter
ſechs große Tanker. Damit wurden von den
deutſchen Unterſeebvoten mit den am 24. Ja
nuar gemeldeten feindlichen Schiffen insge
ſamt 30 Schiffe mit zuſammen 228 000 BRT,
darunter im ganzen elf Tanker, anf den
Grund des Meeres geſchickt.

Das 81 100 Tonnen große Schlachtſchiff
„Barham“ war ſchon vor dem November
1941 einmal das Ziel eines deutſchen Unter
ſeebootes geweſen. Am 25. Dezember 1939
erzielte das Boot von Kapitänleutnant
Lemp einen Torpedotreffer. Der Fangſchuß
konnte dem ſchwerfälligen engliſchen Schlacht
ſchiff nicht gegeben werden. da mit dieſem
Treffer auch der letzte Torpedo verſchoſſen
war. Kapitänleutnant von Tieſenhauſen
hat nun vollenden können, was der in
zwiſchen gefallene Ritterkreuzträger Kapi-
tänleutnant Lemp begonnen hatte. Die drei
Torpedotreffer vor Sollum haben das
Schlachtſchiff „Barham“ auf den Meeres-
grund geſchickt.

Zu dem Kampf gegen die britiſche Ver
ſorgungsſchiffahrt iſt ſeit dem erſten Auf
treten deutſcher Unterſeeboote vor der Küſte
Nordamerikas und Kanadas nun die un
mittelbare Bekämpfung der nordamerikani
ſchen Schiffahrt hinzugekommen. Die deut
ſchen Unterſeeboote operierten auf einer
Länge von über 19000 Meilen an der nord
amerikaniſchen Küſte. deutſche Unter
feeboot, das in dieſen Gewäſſern die ſeind
liche Schiffahrt bedrängt, zwingt die Ver
einigten Staaten dazu, See und Luftſtreit
kräfte zum Schutz ihrer gefährdeten Schiff
fahrtswege einzuſetzen. Dieſe Flugzeuge
und Kriegsſchiffe fallen damit für die Ver
wendung in anderen gefährdeten Seegebie
ten fort.

Nordamerika ſieht ſich ſomit einem Zwei
frontenkrieg ausgeſetzt. Die Japaner, deren
Unterſeeboote ſchon an der pazifiſchen Küſte
der Vereinigten Staaten erhebliche Erfolge
im Handelskrieg errungen haben, meldeten
jetzt aus dem Indiſchen Ozean die Verſen
kung von 88 000 BRT. Ueber den Jndiſchen
Ozean geht die Verſorgung nicht nur der
engliſchen Streitkräfte in Südoſtaſien und
Indien, ſondern auch diejenige in Vorder
aſien und Aegypten. Auch dadurch werden
engliſche und amerikaniſche Schiffe in glei
cher Weiſe betroffen. Die Blockadeſchlacht
geht auf allen Ozeanen kraftvoll weiter.

Dr. Ley im Ganu Halle Merſeburg
Der Reichsorganiſalionsleiter ſprach in Halle über den kolalen Krieg

Halle, 27. Jan. Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley weilte am Dienstag im Gau
Halle- Merſeburg. Jn einem Werke der Gau
hauptſtadt ſprach er zu den Betriebsführern
und Unterfübrern kriegswichtiger Betriebe
ſowie Amtswaltern der DAF.

Vor Beginn des Appells hielt zunächſt
der Betriebsführer des Werkes dem Leiter
der Deutſchen Arbeitsfront, der in Be
gleitung von Gauleiter Eggeling, dem Stand-
ortälteſten Generalleutnant Schwub und
weiteren Vertretern von Partei und Wehr-
macht gekommen war kurz Vortrag über
den Arbeitseinſatz und die Organiſation
ſeines Betriebes. Dann betrat der Reichs
organiſationsleiter den Aufenthaltsraum des
Werkes, in dem dicht gedrängt die führenden
Männer der Arbeit aus kriegswichtigen Be
trieben des Gaues verſammelt waren. Der
Betriebsführer begrüßte zunächſt Dr. Ley
und dankte ihm für ſein Erſcheinen. Er
verſprach im Namen ſeiner Gefolgſchafts
mitglieder treueſte Pflichterfüllung aller
Schaffenden ſeines Betriebes im Vertrauen
auf den Sieg würden ſie dem Führer in un-
verbrüchlicher Treue folgen.

In mitreißenden Ausführungen ſprach
dann der Reichsorganiſationsleiter über das
Ziel des fetzigen Großkampfes: Es geht um
die Exiſtenz des deutſchen Volkes, um jeden
einzelnen von uns, um unſere Freiheit und
eine beſſere Zukunft. Es iſt kein Krieg, wre
er früher war, ſo rief Dr. Ley ſeinen
Hörern zu, kein Krieg irgendwelcher
Dynaſten, die ihre Hausmacht
wollen. ſondern 85 Millionen Menſchen
kämpfen um ihr Leben. Dieſer Krieg iſt
ein totaler Krieg, deshalb müſſen auch die
Anſtrengungen fedes Deutſchen totale ſein.
Die geſamte Arbeit in Deutſchland ſteht
unter der Parole: Konzentration auf den

vergrößern

Krieg. Konzentration auf den Krieg be
deutet aber Konzentration auf den Sieg.
Für die Erringung dieſes Sieges und daanit
für den Beſtand und die Sicherheit unſeres
Volkes hat jeder ſeine letzten Kräfte und,
wenn es ſein ſollte, ſein Leben einzuſetzen.
Hart und opfermutig wie der Krieg an der
Front muß auch die Arbeit in der Heimat
ſein die den Kampf der Soldaten mit noch
e en Arbeitseifer und Erfolg ergänzen
muß.

Dr. Ley ſprach weiter von den Helden
taten unſerer Soldaten. die mit unver
gleichlich großem Einſatz die Feſſeln der
Knechtſchaft von Jahrhunderten zerſpren-
gen. Die harte Sprache, die wir täglich vom
Kampf unſerer Soldaten hören, iſt größer
als alle Fanfaren der Vergangenheit. Wei
ter ging der Leiter der Deutſchen Arbeits
front auf den Gegner im Oſten ein. Es iſt
das Tragiſche, ſo fuhr er fort, daß es in
Rußland möglich war in 20 Jahren aus
Menſchen Beſtien zu machen. Stalin hoffte
auf den Winter, Adolf Hitler und ſeine
deutſchen Soldaten werden den ruſſiſchen
Winter überwinden. Der deutſche Soldat iſt
der beſte Soldat wie er ſich in Nordafrika
der Hitze anpaßt, ſo paßt er ſich im Oſten der
Kälte an. So, wie der Soldat bewieſen hat,
daß er zu allen Leiſtungen fähig iſt, hat auch
der deutſche Arbeiter bewieſen und muß es
auch in Zukunft beweiſen, daß er der beſte
Arbeiter der Welt iſt. Das gleiche gilt für
Bauern und alle anderen Berufe, Betriebs-
führer und Unternehmer eingeſchloſſen. Bei
ihnen liegt die Verantwortung. die Men
ſchen nach Können und Leiſtung richtig ein
zuſetzen.

Fortſetzung auf Seite 9)

die erfolgreiche A-Book- Aktion im Weſtatlantik: 30 Schiffe mit 228 000 BRT vernichtet

Das vor Sollum korpedierte Schlachtſchiff Opium
Ueber den Sund von Johur dringt der Ge-

schützdonner der näher rückenden Front, und
in den flüchtlingsquirlenden Slums von Singa-
pur kommt plötzlich eine Beruhigungspille zur
Verteilung, die das Empire den aus ihrer asia-
tischen Ruhe aufgeschreckten Chinesen, Sing-
halesen und Malayen reicht, damit ihnen nicht
der Gedanke kommt, von innen an die Tore
der eingeschlossenen britischen Zwingburg im
Fernen Osten zu rütteln. Der Militärgouver-
neur hat den Opiumverkauf freigegeben
Jeder Rikschah- und Gummikuli kann also,
soweit er die nötigen Straitsdollar in der
Iasche trägt, zu erniedrigten Preisen die lange
Pfeife mit den bräunlichen Kügelchen über das
blakende Oellämpchen halten und entrückt in
das göttliche Nirwana hinübergleiten, in dem
es keinen Durst, keinen Hunger und Keine
Bomben gibt, in dem Buddha ewig lächelt,

Der Gouverneur wird lange gezaudert
haben, ehe er die Portiere zum Paradies zu-
rückschlug, indem er die Konzession aufhob,
denn der Handel mit Opium war nicht nur
ein gewaltiger Aktivposten im Hauptbuch der
einstigen ostindischen Kompanie, sondern bil-
dete als Staatsmonopol noch in den letzten
Jahren das finanzielle Fundament, auf dem
die Kasernen, Strandbatterien, Docks und
Flughäfen Singapurs errichtet wurden. Rund
ein Viertel der für die Befestigungsanlagen der
Insel verauslagten 19 Millionen Pfund Sterling
sind von den 50 000 Opiumrauchern aufge-
bracht worden, die in Wellblechbaracken und
mondänen Clubs ihrer täglichen Pfeife frönten,

Um die Farbigen vom Opiumgenuß abzu-
schrecken so sagte man heuchlerisch
ließe sich erwägen, ob man nicht den Preis
pro Chandus kleine Metallrohre von 30
Gramm) verdoppeln solle. Dieser Vorschlag
war einleuchtend, profitbringend, und fand
deshalb vollste Unterstützung, ja, man ver-
dreifachte den Preis sogar, wohlwissend, daß
der Kundenkreis der konzessionierten Händler
nicht schwächer werden wärde. Der Kuli
Singapurs würde lieber auf seinen täglichen
Reisnapf verzichten und die Müllkästen der
Reichen auf ihren Inhalt untersuchen als auch
nur einen einzigen Abend ohne das in seinen
Händen zitternde Pfeifenrohr sein.

Die Tempel der Sterlings wuchsen am
South Boat Quay, die Villen am Fort Ghangi
wetteiferten in prahlerischer Prachtentfaltung,
dem armen indischen Bauern, der nun schon
seit hundert Jahren anfangs mit staatlichen
Zuschüssen, dann unter militärischem Zwang

den Milchsaft aus den unreifen Mohn-
kapseln zu erbsengroben Kügelchen gerinnen
ließ, wurde allerdings kein Cent mehr gezahlt
für jenes unter dem Himmel Hindustans ge-
reifte Gift, mit dem das Empire 1840 gewalt-
sam die südchinesischen Häfen öffnete.

Hatte man sich bei der Ausbeutung anderer
Länder mit großem Erfolg der Bibel oder des
Rumfasses bedient, so sprengte man die Tore
des sich gegen den Westen abschirmenden
Chinas durch jene harmlos aussehenden Kisten,
die in ihrer Wirkung verheerender als Dynamit
waren und durch chinesische Dschunken aus
der Faktorei der ostindischen Komwpanie auf
der Insel Macao den Kantonfluß hinaufge-
tragen wurden. Kanton selbst blieb den bri-
tischen Schmugglern verschlossen. Sie durften
lediglich mit der privilegierten chinesischen
Seehandelsgesellschaft Jang-Hong-Schang,
einer fernöstlichen Hanse, ihre Geschäfte ab-
schlieben. Aber das genügte der geldläster-
nen Kompanie durchaus, denn aus den ersten
im Jahre 1786 abgesetzten Kisten wurden
schnell 10 000, 20 000 und 1834 bereits 30 000
Opiumkisten, die einen jährlichen Reingewinn
von 2 Milltonen Pfund Sterling abwarfen und
die gesellschaftlichen Demätigungen durch
chinesische Mandarine und Gouverneure achnell
vergessen ließen.

Damals drangen die blaugränen Schwaden
des Opiums aus Lehmhäusern und schwimmen-
den Sapanenstädten, Tempeln und Palästen,
Dörfern und Provinzen, und als der, die un-
geheure für China heraufziehende Gefahr
ahnende Gouverneur Lin Tse-Heü kurzerhand
die Kisten der Schmuggelkapitäne in den Strom
warf, fand das Empire endlich den solange
herbeigesehnten Grund, seine Musleten und die
Breitseiten der den Kantontlub blockierenden
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Schiffe auf das zwar riesige, aber militärisch
schwache China abzufeuern. Es kam zum kur-
zen, aber von britischer Seite bestialisch ge-
führten Opiumkrieg, der im Frieden von Nan-
king dem wehrlosen China im Namen der
Freiheit und des Fortschritts“ das Opiumgift
als Monopol aufzwang. England errichtete die
Kronkolonie r und saugte sich dar
über hinaus wie ein Blutegel an den reichen
Häfen Kanton, Amoi, Futschau, Ning Po und
Schanghai fest, immer neue Giftmengen in das
ohnmächtige China pumpend, dessen staatlicheKraft schnell etiel

England scheute sich später nicht, den
Profit zum Ethos erheben zu wollen, indem es
sich rühmte, nicht wegen des Opiums die
Brandfackel in den Kaiserpalast zu Peking ge-
worfen zu haben, sondern weil es in völliger
Vneigennützigkeit die sich ängstlich verschlie-
hende lkostbare Perlmuschel Chinas dem Welt-
handel habe öffnen wollen, eine echt britische
Lobpreisung, an die sich schlecht glauben läßt,
denn man die Konten der ostindischen Kom-
panie zur Hand nimmt und feststellt, daß zur
Blütezeit des Opiumhandels die riesige Lunge
Chinas jährlich 7 Millionen Kilogramm inha-
lierte.

Man darf vielmehr als geschichtlich be-
wiegen annehmen, daß hinter den merkantilen
und parasitären Zielen des Empires auch weit
gesteclete politische standen, denn ein dem
Opium frönendes und sich in Bürgerkriegen
verblutendes China konnte den im Pazifil ope-
rierenden Kaperschiffen Britanniens niemals
wieder den Wind aus den Segeln nehmen
scheade nur, daß Japan sich Weigerte, die Droge
zu nehmen, obwohl man sie in ärztliche Atteste
Wieſtelte, die kleine Droge von weltpolitischen

Gehalt E. W,Dr. Ley in Halle
(Fortſetzung von Seite 9)

Dr. Ley faßte vor den Führern und
Unterführern der Betriebe ſeine Richtlinien

für die Tagesarbeit unter dem Begriff
Menſchenökonomie zuſammen: der Betriebs
führer hat immer wieder darüber nachzu
denken, wie der Betrieb am beſten und noch
nutzbringender für die Volkswirtſchaft ein
geſetzt werden kann. Der „Papierkrieg“ iſt
auf das unbedingt Notwendige einzuſchrän
ken. Eine eindringliche Mahnung richtete
der Reichsorganiſationsleiter an die Füh
rer der Betriebe: Wenn die Wehrmacht

Männer aus den Betrieben holt, dann
müſſen die Betriebsführer das freudig be
jahen. Denn die Männer gehören zuerſt der
Wehrmacht. Jeder Betriebsführer muß es
ſich zur höchſten Ehre anrechnen. Gefolg
ſchafts mitglieder zur Wehrmacht abgeben zu
dürfen Weiter kam Dr. Ley noch auf den
Fraueneinſatz zu ſprechen. Und er richtete
an alle Schaffenden den Appell, die Frau
in den Betrieben ſo zu achten und zu wer
ten, wie ſie wünſchten, daß ihre eigene
Frau behandelt werden ſoll.

Abſchließend kam Dr. Ley auf die Füh
rung und Betreuung der Menſchen in den
Betrieben zu ſprechen, wobei er betonte,
daß das Wichtigſte der Menſch ſei. Es kann
die idealſte Fabrik ſein. wenn der Geiſt im
Betriebe aber nicht in Ordnung iſt, dann
iſt auch der Menſch nicht in Ordnung. Das
ſchönſte, was der Himmel einem Menſchen
geben kann, iſt, einen anderen betreuen zu
dürfen. Zum Schluß ſprach der Reichs
organiſationsleiter über ſeine Erfahrungen
auf ſeinen Beſichtigungsreiſen: das Ver
krauen der deutſchen Menſchen wachſe, die
Schaffenden vertrauen Adolf Hitler und
wiſſen, daß er ihre Sorgen trägt. Wir
Deutſchen haben in dieſem Krieg alle Chan
cen, wir ſtehen an der Wende einer Zeit,
ein Jahrtauſend löſt das andere ab. Das
deutſche Volk liebt ſeinen Führer, weil es
ſich bei ihm geborgen fühlt und weiß, daß
es unter ſeiner genialen und zielſicheren
Führung ſiegen wird.

Langanhaltender Beifall dankte Dr. Ley
für ſeine wiederholt vom Beifall unter
brochenen Ausführungen. Gauobmann Bach
mann ſchloß den Appell mit der Verſiche
rung, daß die Worte des Reichsorgani
ſationskeiters, alle Kraft für den Sieg ein
zuſetzen, im Gau Halle- Merſeburg erfüllt

werden. H-e.
Parkeimikarbeitander Geſehgebung

rd. Berlin, 27. Jan. Die Mitwirkung
der Partei an der Geſetzgebung iſt jetzt ge
nau feſtgelegt worden. Die geſetzgeberiſche
Mitwirkung der Partei erfolgt ausſchließlich
durch den Leſter der Partei Kanglei, ſoweit
nicht der Führer etwas anderes beſtimmt.
Auch Vorſchläge und Anordnungen für die
Geſetzgebung aus der Partet, ihren Gliede
rungen und angeſchloſſenen Verbänden diütr
fen nur über den Leiter der Partei Kanzlei
den zuſtändigen Oberſten Reichsbehörden zu
geleitet werden.

Der Leiter der ParteiKanzlei hat bei
geſehgeberiſchen Arbeiten in fedem Falle die
Stellung eines beteiligten Reichsminiſters.
Er iſt daher von den Oberſten Reichsbehör
den bei den Vorarbeiten für Reichsgeſetze,
für Erlaſſe und Verordnungen des Führers
für Verordnungen des Miniſterrats für die
Reichsverteidigung ſowie für Verordnungen
der Oberſten Reichsbehörden einſchließlich
Durchführungsvorſchriften und Ausfith
rungsbeſtimmungen von vornherein zu be
teiligen.

Balanga in japaniſcher Hand

Tokio, 27. Jan. Japaniſche Truppen
haben in den Morgenſtunden des Montag
Bakanga, das ſtrategiſche Zentrum der
Streitkräfte des USA- Generals Mae
Arthur auf den Philippinen, erobert.

Die Verſenkung der „Barham“
Am Weſtrand des Allanlik bisher 30 feindliche Handelsſchiffe mik 228 000 R
verſenkt Andauernd harke Kämpfe im Oſten Beule in Nordafrikg wächſt

Aus dem Führerhauptquartier,27. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Oſten fügten die deutſchen Truppen in
andauernden harten Kämpfen dem Feinde erneut
ſchwere Verluſte an Menſchen und Material zu.
Die Luftwaffe unterſtützte dieſe Kämpfe trotz ſchwie
riger Wetterlage. Die Beſchießung kriegswichtiger
Ziele in Leningrad wurde fortgeſetzt.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Wnterſeeboote an der
nord amerikaniſchen und kanadiſchen Küſte in Fort
ſetzung ihrer Angriffe auf die feindliche Schiffahrt
in dieſen Gewäſſern weitere zwölf Han
delsſchiffe mit zuſammen 103000B R T, darunter ſechs große Tanker. Bei dieſen
Angriffen war das Unterſeeboot des Korvetten
kapitäns Zapp beſonders erfolgreich.

Seit ihrem am 24. Januar gemeldeten erſten
Auftreten am Weſtrande des Atlantiſchen Ozeans
haben unſere Unterſeeboote damit dreißig
feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen 2,28090 BR T verſenkt.

Kampfflugzeuge, die zu bewaffneter Aufklärung
eingeſetzt waren, griffen militäriſche Anlagen an
der ſchyttiſchen Oſtküſte und in Südweſt- England an.

Jn Nordafrika hat ſich die Beute der
deutſch italieniſchen Truppen in den Kämpfen vom
21. bis 25. Januar auf 283 Panzerfahrzeuge, 127
Geſchütze und 563 Kraftwagen erhöht; außerdem
wurde zahlreiches ſonſtiges Kriegsmaterial erbeutet.
Durch Einheiten des Heeres wurden 28, durch Ein
heiten der Luftwaffe 12 britiſche Flugzeuge abge
ſchoſſen oder am Boden rſtört.

Jn den Gewäſſern um Malt a erzielten deutſche
Kampfflugzeuge Bombenvolſtreffer auf einem bri
tiſchen Zerſtörer. Ein großes feindliches Handels
ſchiff wurde ſchwer getroffen. Luftangriffe auf
Fing- und Seeſtützpunkte der Jnſel Malta wurden
bei Tag und Nacht fortgeſetzt.

Britiſche Bomber warfen in der letzten Nacht
Spreng- und Brandbomben auf einige Orte in
Nordweſtdeutſchland. Die Zivilbevölke-
rung hatte Verluſte an Toten und Verletzten. Ein
zelne feindliche Flugzeuge drangen bis in die wei
tere Umgebung der Reichshauptſtadt vor.
Drei der angreifenden Bomber wurden abgeſchoſſen.

Wie im Wehrmachtbericht vom 26. November
gemeldet wurde, griff ein deutſches Unterſeebvot
unter Führung des Kapitänleutnants Freiherr von

Tieſenhauſen vor Sollum ein britiſches
Schlachtſchiff an und beſchädigte es ſchwer durch
Torpedotreffer. Wie inzwiſchen feſtgeſtellt werden
konnte, handelt es ſich um das Schlachtſchiff
„Barham“, das nach drei Torpedotreffern ge
ſunken iſt.

Angriff italieniſcher Torpedoflug
zeuge guf britiſches Geſchwader

Rom, 27. Jan. Der italieniſche Wehrmacht-
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Cyrenagika fanden geſtern nach den

heftigen Kämpfen der letzten Tage keine wichtigen
mere ſtatt. Der Feind ſetzt ſeinen Rück zug
fort.

Die Luftwaffe konrte infolge der beſſeren Witte
rungsverhältniſſe eine erhöhte Tätigkeit entwickeln:
auf dem Rückzug befindliche Kolonnen und Ver
ſorgungszentren wurden mit ſehr guten Ergebniffen
mit Bomben belegt und mit den Bordwaffen be
ſchoſſen. Eine Curtiß wurde abgeſchoſſen.

Nordweſtlich von Benghaſit wurpe ein engliſches
Geſchwader in aufeinanderfolgenden Wellen trotz
heftiger Abwehr von unſeren Torpedoflugzeugen
angegriffen. Ein Kreuzer, der von drei Tor
pedos getroffen wurde, kann als verſenkt be
trachtet werden. Ein weiterer, der ebenfalls ge
troffen wurde, gab, wie beobachtet wurde, ſtarke
Schlagſeite.

Die Torpedoflugzeuge, von denen einige be
We wurden, kehrten alle zu ihren Stützpunkten
zurück.

Deutſche Flugzeuge griffen am 25 in den Ge
wäfſern von Tobruk einen anderen feindlichen
Flottenverband an und trafen mit einigen Bomben
grüßen Kalibers einen Kreuzer

Die Luftoffenſive auf Malta wurde fort
geſetzt Flugplätze und Roſlfelder wurden wiederholt
bombardiert und einige Flugzeuge aw Boden in
Brand geworfen. Ueber Malta verlor der Feind
neun Hurricane, die in Luftkämpfen von deutſchen
Jägern abgeſchoſſen wurden.

Jn der vergangenen Nacht fand ein Angriff
gegen den Flugplatz von Catanig ſtatt Die wenigen
abgeworfenen Bomben verurſachten unbedeutende
Schäden. Es gab einige Verletzte.

Churchill gibt zu: Ueberall Fehlſchläge
Noch ſchlimmere Niederlage prophezeit Trotzdem Verkranensvokum verlangt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 27. Jan. Churchill mußte

am Dienstag im Unterhaus zu den vſt
aſtatiſchen und nordafrikaniſchen Nieder
lagen Stellung nehmen. Für die Kenn-
zeichnung ſeiner Wahrheitsliehe kam die
deutſche Meldung über die Verſenkung des
Schlachtſchiffes „Barham“ gerade zu rechter
Zeit. Die Londoner Admiralität mußte
darauf den Verluſt veſtätigen, mit dem
Hinzufügen, daß er ſich ſchon im November
ereignet habe, was das Zutrauen zu
ſener Darſtellung engliſcher Verluſte und
„Siegesausſichten“ wie ſie Churchill liebt,
ſicher enorm ſtärken wird. Churchill ſelbſt
erwähnte den Fall „Barham“ nicht. Die
ſtärkſten Kopfſchmerzen bereitete Chur-
chill die oſtaſiatiſche Kataſtrophe. Er
ſagte: „Wir haben. viele ſchlechte Nach
richten und werden höchſt wahrſcheinlich noch
viel mehr bekommen.“ Dieſem düſteren
Ausblick folgte der Kniff, der in keiner
Churchill-Rede fehlt. Vor drei bis vier
Monaten habe England vor einer viel
übleren Lage geſtanden, vor allem wegen des
deutſchen Vormarſches im Oſten. Churchill
tat ſo als ob hier die damaligen Gefahren
nicht mehr im gleichen Maße vorhanden
wären, widerſprach ſich aber ſelbſt, indem
er hinzufügte, England müſſe der Sowjet
Union bis zum äußerſten Grad ſeinerKräfte helfen. Dieſe Unterſtützung des
volſchewiſtiſchen Kampfes gegen Europa
rühmte Churchill frech als „ſtrategiſche und
politiſche Entſcheidung, die ſich als richtig
erwieſen habe“.

Nach dieſer Verbeugung in Richtung
Cripps kam Churchill zum Thema Num-
mer 8: der verungklückten Afrika Offenſive.
Er begründet ſie mit der Notwendigkeit,
einer Bedrohung der ganzen engliſchen
Nahvoſt- Poſition entgegenzutreten, wie ſie
vor einigen Mongten beſtanden habe. Er
habe daher Auchinleks Plan zur Bildung
einer großen Nahoſt-Verteidigungs Poſition
und eines Angriffes gegen Rommel zu

geſtimmt. Die engliſche Wüſtenoffenſive, die
er noch vor wenigen Wochen als großen
Schlag zur Aufrollung der ganzen Mittel
meerfrage hingeſtellt hatte, ſuchte Churxchill
nunmehr als bloße Verzögernngs Aktion zu
bagatelliſteren, nachdem ſie nämlich nach
ſeinem eigenen Eingeſtändnis in vieler Hin
ſicht ganz anders verlaufen ſei als geplant.
Churchill gab zu. daß England alles in die
Schlacht geworfen habe worüber es nur
verfügte. Auchinleks Hauptziel ſei es ge
weſen Rommels Armee zu vernichten.

Zu dem angekündigten Angriff auf ſeine
Krittker wegen der Oſtaſienniederkagen
übergehend, rief Churchill pathetiſch aus:
„Wo ſollten wir geblieben ſein, wenn wir
denen gefolgt wären, die im Herbſt nach
einer zweiten Front, nach Jnvaſion in
Frankreich oder Holland, riefen und die nun
fragen warum wir nicht genügend Kräfte
zu einem Gegenangriff in Malgya. in Bor-
neo und Celebes bereit haben? Jn den
letzten zweieinhalb Jahren haben wir nur
den Kopf über Waſſer halten können. Jetzt
ſteht es ſo aus als wenn wir in eine be
ſonders dunkle Zeit hineinkämen. Aber
wenn wir das letzte Atoan unſerer Stärke
in die Wagſchale werfen. werden wir es
ſchaffen.“ Als zweites Argument für die
defenſive Strategie in Oſtaſien führte Chur-
chill die amerikaniſchen Flottenverluſte an.

Den Schlußteil ſeiner Ausführungen wid
mete Churchill ſeinen innigen Beziehungen
zu Rovoſevelt, mit dem er ein enges Zuſam
men wirken mit USA-Streitkräften gegen
Europa verabredet habe. Für volles Funk
tionieren vertröſtete Churchill allerdings bis
zum Jahre 1943. Churchill bezog ſich zum
Schluß auf ſein früheres fa hinreichend in
Erfüllung gegangenes Programm Blut,
Schweiß und Tränen, wozu noch viele Feh
ler und Enttäuſchungen hinzugekommen
ſeien. Jetzt müſſe er trotzdem verſuchen ein
Vertrauensvotum als zuſätzliche Waffe für
die Kriegsrüſtung Englands zu erbitten.

„Kommel fährt mit
Anufgeregke brikiſche 5limmen über

engliſchem Benzin“
die nord afrikaniſchen Mißerfolge

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 27. Jan. Die engliſche

Preſſe ſtellt aufgeregt und verärgert Kombi
nationen darüber an, welche Verſtärkungen
General Rommel erhalten haben könne und
wie die Stärke des deutſch italieniſchen Vor
ſtoßes zu erklären ſei. Engliſche Frontrepor-
ter ſetzen der heimiſchen Oeffentlichkeit aus
einander daß alles davon abhänge, über wie
große Mengen Benzin die Deutſchen ver
fügen. Sie hätten ſich leider größerer eng
liſcher Vorratslager an Benzin, Munition,
Tanks und Geſchützen bemächtigen können
und ſeien als Herren des Schlachtfeldes in
der Lage, auch ihre eigenen Tanks zu repa-
rieren. Jn dieſer Kunſt ſeien ſie Meiſter,
und hierin liege auch die Erklärung dafür,
weshalb es Rommel gelungen ſei. eine ſo
ernſte Lage zu ſchaffen. Jm hellſten Aerger
erklären einige Londoner Zeitungen, Rom-
mels Tanks ſeien jetzt alſo mit engliſchem
Benzin und engliſchem Proviant im Vor
rücken begriffen.

Der Militärſchriftſteller Kapitän Liddell
Hart macht dem britiſchen Oberkommando
den Vorwurf, daß es viel zu wenig mit dem
modernen Panzerkrieg erfahrene Offiziere
verwende. daher komme es auch nie zu einer
vollen Ausnutzung der vorhandenen briti
ſchen Panzerſtreitkräfte. Die in Nordafrika
kommandierenden britiſchen Generöle hätten
offenſichtlich für die fundamentalſten Prin
zipien des Panzerkampfes und der Panzer-
ſtrategie noch ſehr wenig Verſtändnis. So
würden u. a. Kampfwageneinheiten verzettelt
verwendet, während General Rommel ſtets
ſeine geſamten mechaniſierten Streitkräfte
zuſammenfaſſe und damit fürchterliche
Schläge austeilen könne. Das Reſultat die
ſer elementaren Fehler der britiſchen Füh-
rung ſei. daß man nun wieder einmal vor
einer „koſtſpieligen“ und doch entſcheiden-
den“ britiſchen Unternehmung ſtehe: viele
Pläne ſeien ins Waſſer gefallen.

Und wieder die Fanfaren!

nung: Hövker.

Roosevelt: „Oh, Feinde, nicht diese Tönel“

Rikkerkrenziräger ſchmid
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

Berlin, 27. Jan. Hauptmann Johann
Schmid, ausgezeichnet mit dem Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes, iſt vom Feindflug
nicht zurückgekehrt. Durch beiſptelhaften Ein
ſatz und kühnen Angriffsgeiſt errang er
ſeine großen Erfolge als Jagdflieger. In
ſchweren Luftkämpfen hat er insgeſamt
41 Gegner abgeſchoſſen.

Hauptmann Johann Schmid wurde am 18. Ja
nuar 1911 in Gainfarn (Gau Niederdonau) als
Sohn eines Kaufmanns geboren. Am 1. Juli 1929
trat er beim Jnfanterie- Regiment 1 in Wiener
Neuſtadt ein. Später trat er zur Fliegertruppe
über. Als Oberfeldwebel wurde er im März 1938
in die deutſche Luftwaffe übernommen, als Jagd
flieger ausgebildet und kam als Flugzeugführer in
ein Jagdgeſchwader. 1940 zum Offizier befördert,
war er ſeit dem 1. Auguſt 1941 Hauptmann. Das
Ritterkreuz wurde ihm am 21. Auguſt 1941 ver
liehen.

Kompromiß in Kio de Janeiro
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

SN. Buenos Aires, 27. Jan. Die ſeit dem
15. Januar in Rio de Janeiro tagende Pan
amerikaniſche Konferenz hat Montag ihren
Abſchluß gefunden. Betrachtet man das Er

ebnis, das vei dieſer von Rooſevelt t
zene geſetzten und mit allen möglichen

Druckmitteln durchgeführten Zuſammen
kunft der ſüde und mittelamerikaniſchen
Staaten herausgekommen iſt, ſo kommt man
u dem Schluß, daß ſich die artenſwoſevelts durchaus nicht erfüllt haben

Denn das letzte Ziel beſtand für Rovſevelt
in der Erreichung einer gemeinſamen
Kriegserklärung an die Achſenmächte. 9n
klarer Erkenntnis der großen Schwierigkel
ten, die verſchiedene ſüdamerikaniſche Stag
ten von jeher dem großen Kriegshetzer
Waſhington gemacht haben, entſandte dieſer
ſeinen bewährten Mithelfer Sumner Wel
les nach Rio, der mit allen Vollmachten aus
gerüſtet war, um. wenn nöstig, auch da
ſchwerſte Geſchütz gegen Widerſacher auffah
ren zu können.

Als Welles gar nicht weiterkommen
konnte, ſuchte er nach einer Kompromißfor
mel, um wenigſtens einen kleinen Erfolt
ſeinem Herrn und Meiſter melden zu kön
nen. Dieſe Kompromißformel beſteht nun
darin, daß ſedem Land der Abbruch der Be
ziehungen zu den Achſenmächten in, Ueher
einſtimmung mit ſeinen eigenen Geſetze
freigeſtellt wurde. Anſtatt einer Mußvo
ſchrift wird alſo der Abbruch der Beziehuf
gen nur „empfohlen“.Gerade die größten der ſüdamerikaniſch
Staaten haben fedoch in Rio gezeigt, daß
ſich von Waſhington nicht einſchüchte
laſſen. Jhre Staatsmänner werden nun e
gen müſſen. daß ſie auch weiterhin de
eigene nationale Intereſſe allen Drohun
gen der Nordamertkaner zum Trotz durt
zuſetzen wiſſen. Sowohl in Deutſchland it
Jtälien, wie in Japan wird die weitere b
wicklung im Hinblick auf die Geſtaltung de
politiſchen und wirtſchaftlichen Begziehunge
u dieſen Ländern nach dem Kriege aufmethn verfolgt werden. Wie immer aber

ausgeht, an der gewaltigen Niederlage de
die Vereinigten Staaten entgegentreiben
wird ſie nichts ändern.
2000 Mann UsA Truppen aufgrland

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 27. Jan. Anſtatt Auſtta

lien zu Hilfe zu kommen, errichtet Rooſe
velt jetzt eine Garniſon auf Nordirland, an
geblich um Churchill zu ſtützen und i
Fortſetzung ſeines Krieges auf Europa zu
ſichern. Jnsgeſamt landeten am Monta
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in Nordirland 2000 Mann USAJnfante e
riſten mit etwas Feldartillerie. unter d
Kommando des Generalmafors Hartle. S
wurden von dem engliſchen Luftfahrt
miniſter Sir Archibald Sinclair feterlich
grüßt. Das Churchill- Kabinett entblöd
ſich nicht, den Einmarſch amerikaniſche
Truppen zu verherrlichen. Die Ankunft e
Truppen ſtelle nicht eine iſolierte Krieg
handlung dar, ſo erklärte Sinelgir,
dern einen Beſtandtetl der allgemeinen An
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Ein Test Case
Zwei Tage fuhr der Dampfer von Neuyork
h Südosten, 1200 km legte er zurück, dann

lchten die Kalkberge der Bermudas auf, die
kleine Spitzen auf dem Krater eines großen

schenen Vulkanes sitzen. Der amerika-
ehe Fahrgast tat den ersten Schritt auf
mden, britischen Boden Er kam her, weil
u das ozeanische milde Klima der Inseln
en angenehmen Winter versprach oder weil
zich, zur Zeit der Prohibition, hier Magen

4 Flaschen füllen wollte, Erstaunt und be-
tigt zugleich sah er dabei zum erstenmal
ſten unter sich. Er fand sie altmodisch und
hmütig und lachte oder ärgerte sich darüber

in kam sich so nicht näher bis vor einem Jahr
erikanische Kriegsschiffe in den britischen

jegshafen einliefen und amerikanische Trup-
a die Hafenanlagen besetzten Churchill hatte

Bermudas in die Liste der Stützpunkte auf-
nommen, die er für 50 alte Zerstörer ver-
ufte, Nun Kam man einander nahe, Die Be-
rung wurde innig, ja intim, Und das Ergeb-

n Vir lesen es jetzt, vorsichtig umschrie-
in der Zeitschrift „Illustrated“, Ein ge-

ger Stephen Williams malt da unter dem
el „Bermuda: Wo sich zwei Welten treffen
der Titel Kündigt keine ungemischte Freude

ein Bild des heutigen Bermuda, Man
es früher hingenommen, so erläuterte er,
i Bermuda ein britischer Spielplatz für
h Amerikaner war; man habe dabei immer
i das Bewubßtsein gehabt, wenigstens die
sche Unabhängigkeit nicht zu verlieren,
hte aber sei Bermuda als Stützpunkt und
litärbasis der USA noch unter den Rang
i von Nordamerika abhängigen Halbkolo-
len gesunken, Das Bild wird zum Stim-

ngsbild. Die Bewohner Bermudas empfän-
a die Entwicklung als katastrophal, sie wüß-

daß der Errichtung des Stützpunktes eines
ges der volle Anschluß an die USA folgen
erde, „Sie lieben die amerikanische Basis
eht, weil sie fürchten, daß Bermuda schließ-
h amerikanisch wird“, berichtet Williams,

ist ihnen auch Kein Trost, daß sich mancher
merikaner huldvoll zeigt, wie 2, B. die smarte
dehter des neuen Befehlshabers Oberst Alden
Strong, Nancy Strong, die es liebt, in Be-
eltung amerikanischer Offiziere durch die
badt zu fahren, und dabei, wie man den Bildern

„Illustrated“ entnimmt, den bekümmerten
titen das bezauberndste Lächeln aus Holly-
dod zeigt, Sie lieben es nicht, Sie denken
irlcle an die Tatsache, daß Bermuda die
e Self-governing- Kolonie des Empire ge-
hen ist. Aber sie sollten lieber vorwärts an

Gewißheit denken, daß sie früher oder
er die erste Governed- Kolonie der Verei-
en Staaten sein werden, Sie finden ihren
l beträblich. Aber dieser Fall ist nur ein
öbetall, ein Test Case, wie die Amerikaner
en. Mit den Bermudas wird zum erstenmal

neue, in weltgeschichtliche Dimensionen
chende Drama „Vom Empire zur USA. ge-

trobt, F. M.

andlune
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Blutspender

Das blutmäßig bedingte Zusammengehörig-
eitsgefühl von Menschen offenbart sich in
llen Prscheinungen des Lebens am stärksten
ber tritt es beim Soldaten hervor, der es
ehlicht Kameradschaft nennt. Beobachtungen
haben den Beweis erbracht, daß Menschen, die
assisch als hochwertig oder wenigstens voll-
ertig bezeichnet werden müssen, ein weitaus

ſtärkeres und ausgeprägteres Gemeinschafts-
elähl in sich tragen. Für den Soldaten ist

ler „gute Kamerad“ der Inbegriff der Anstän-
ügkeit, Sauberkeit und Ehrenhaftigkeit. Die

Gesetze von Blut und Rasse beweisen
uch hier ihre Allgemeingültigkeit,
Wenn auch das Blutspenden ein rein biolo-
fischer Vorgang ist, so ist gerade diese Ueber-
tagung des Lebenssaftes, die an zwei Menschen
forgenommen wird, um den einen der lebens-
ettenden Behandlung zuzuführen, die höchste
Pemonstrierung der rassischen Gemeinschafts-
eetze, Denn der Spender, an dem die Trans-
on vorgenommen wird, handelt nicht, wie
eher denken mag, auf Befehl, weil er ge-
e zur selben Blutgruppe gehört wie der zu
hndelnde, sondern freiwillig, einem inneren

das ihm sein Blut vorschreibt, gehor-
chad, Tausende von Männern und Frauen
ben sich als Spender zur Verfügung gestellt
ind haben Blut ihrem Körper entnehmen las-
en, um damit Tausende dem Leben zu erhal-
ten. War schon in normalen Zeiten der Be-
darf an Blutspendern groß etwa 1 auf 1000
inwohner so hat der Krieg naturgemäß

auch hier weitaus größere Forderungen ge-
ätellt, deren Erfüllung sich oft schwierig ge-
ätaltet, weil der größte Teil der Männer sich
n der Front befindet So spendete ein SA.-

ann unserer Gruppe Mitte bereits 166mal sein
in Berlin und Brandenburg stellten sich

bis Männer freiwillig der Wehrmacht zur
erfügung, Das sind nüchterne Zahlen, die aber
eugnis ablegen von der inneren, blutmäßig
edingten Verbundenheit unserer Generation,
er das Schicksal die höchste völkische und

politische Verantwortung aufgetragen hat.
V Jeder Soldat trägt in seinem Soldbuch einen
e über seine Blutgruppenzugehörigheit,
geh es oft notwendig ist, noch auf dem

lachttfele oder auf dem Truppenvyerband-
Petz einem Schwerverwundeten durch eine

uttransfuston das Leben zu retten. Der
e kann natürlich hier nur ein kämpfen-
I nd n sein, der mit Selbstverständlichkeit

e e Aufsehen dem wunden Kameraden
ent lut, das ihm feblt, bingibt. Tausende

scher Soldaten in vorderster Linie haben

noch im Gefecht atebend damit ein Tat-
bekenntnis zur groben Gemeinschaft des glei-
chen Blutes abgelegt, Der Krieg ist auch hier

der Vater der Dinge, e
Halle und der Osten

Bei der Begründung des „Kulturwerkes
Deutsches Ordensland“ erklärte Gauleiter
Reichsstatthalter Albert Forster, daß er sich
die Aufgabe gestellt habe, den Reichsgau Dan-
zig-Westpreußen kulturell wieder zu beleben
und die alte Hansestadt Danzig zum Mittel-
punkt des deutschen Kulturlebens im Osten
zu machen. Als eine dringliche Gegenwarts-
pflicht betonte er die Notwendigkeit, den so
lange vom Reiche getrennten Deutschen wie-
der den allumfassenden Kontakt zur gesamten
deutschen Kultur zu vermitteln,

In dem besonderen Hinweis auf die Tradi-
tion wird mehr ersichtlich als lediglich die
Erweckung und Förderung heimischer- Kräfte,
so Wertvoll sie sein mögen. Der Aufbau der
Kultur im Osten ist eine das ganze Reich an-
gehende Aufgabe Diese Forderung ist eine
selbstverständliche, Sie ergibt sich nicht allein
aus der Notwendigkeit der Gegenwart, son-
dern hat ihre für die Zukunft begründete Be-
rechtigung vor allem in der Tradition, Diese
Tradition aber sieht eine enge Verflechtung des
Ostens gerade mit unserem mitteldeutschen
Raum, und Halle spielt dabei eine nicht ge-
ringe Rolle.

In seiner Geschichte der Stadt Halle“ hat
Rolf Hünicken sehr klar diese Bindungen be-
leuchtet. Die erste Deutschordens kommende
im Reich war die von St. Kunigunde in Halle.
Sie wurde im Jahre 1200 aus dem Hause
Querfurt gegründet, In ihr wurde 1225 Preu-
Ben und das Kulmerland als neuer politischer
Lebensraum dem Deutschorden übertragen,
„Diese Stellung Halles in der großen Ost-
kolonisation war schon vorbereitet worden“,
so schreibt Hünicken, „seit 1157 Kaiser Fried-
rich I. und 1184 König Heinrich VI. hier Ver-
handlungen mit polnischen Gesandten geführt
und Heerzüge gegen Polen vorbereitet, und
seit 1185 der Woiwode Ziro von Masowien
Kloster und Kirche St. Marien zu Plozk der
geistlichen Aufsicht Neuwerks unterstellt
hatten; ihren einprägsamsten Ausdruck fand
diese Rolle Halles in dem 1233 von hier aus
nach dem Osten geführten Kreuzfahrerzug
Burggraf Burchards VI. von Querfurt, dessen
entscheidende geschichtliche Leistung in der
Verlegung und Neugründung Marienwerders
und in der Schöpfung der Kulmer Handfeste

Rechtsfestlegung) beruht, vor allem aber
in dem 1235 einsetzenden Siegeszug des hal-
lischen Schöffenrechtes über die schlesische
Stadt Neumarkt durch mehr als 300 Orte
Schlesiens und Polens“,

Halle wurde schon 1281 in den Hansebund
aufgenommen, was die politische Orientierung
dieser Stadt rühmend genug kennzeichnet-
Hünicken nennt diese Zeit eine „Glanzzeit
glücklicher Ausgewogenheit im politischen
Streben, in der sich Bindung und Freiheit
sinnvoll zu großen Leistungen Vereinigten
Reichsminister Dr. Goebbels sagte bei der
Uebernahme des „Kulturwerkes Deutsches
Ordensland“ in seine Schirmherrschaft, daß
für den Osten die besten geistigen Kräfte ge-
rade gut genug seien, Der Ruf des Ostens,
vor sieben Jahrhunderten so geschichtsbildend
gerade in Mitteldeutschland verstanden, findet
deshalb bei uns besonders williges Gehör und

Begreifen, wh,

Menschenopfer in Burmas Bergen
Ein seltsamer Vielvölkerstaat Kampf um Erdöl

Die Japaner dringen immer weiter in das
Jnnere Burmas vor. Rangun wird bereits als
ernſtlich gefährdet bezeichnet.

Englands Intereſſe an Burma hat ver
ſchiedene Gründe: Zunächſt kann Tſchiang
kaiſchek jetzt immer noch über die Burma
ſtraße und Burma ſelbſt das für die nord-
amerikaniſche Stahlproduktion alſo
Rüſtung entſcheidend wichtige Wolfram
liefern. Man darf ja nicht überſehen, daß
die Burmaſtraße 1939 in erſtaunlich kurzer
Zeit unter Einſatz von 200 engliſchert und
amerikaniſchen Jngenieuren und 160 000
Arbeitern nicht nur gebaut wurde, um dem
Tſchungkingregime Waffen und Munition
zuzuleiten der Abtransport des chine
ſiſchen Tungſten (aus dem Wolfram ge
wonnen wird) als Gegenleiſtung gab einen
ebenſo wichtigen Beweggrund ab. Weiter-
hin fürchten die Briten um das Burma
erdöl. Jn dieſem Winkel des britiſchen
Weltreiches werden jährlich zwar nur eine
Million Tonnen Rohöl gewonnen, und dieſes
macht nur ein halbes Prozent der Welt
ausbeute aus aber für die Verteidigung
des ſüdpazifiſchen Raumes iſt dieſes Oel
nach dem Ausfall Borneos ſehr wichtig,
weil es erſtklaſſiges Flugmotorenbenzin und
auch andere ſehr gute Derivate liefert. Jn
der Nähe von Rangun, in Syriam, hat die
Burma Oil Co. eine große Oelraffinerie
und beſchäftigt dort etwa 7000 Menſchen
insgeſamt ſind 22000 Mann in der Erdöl-
induſtrie Burmas tätig. Dazu kommt, daß
ſeit einer Reihe von Jahren Burma ein

„Schlüſſelpunkt der Empire-Fluglinien iſt.
In drei Kriegen erobert

Burma ſtellt in dem an ſich ſchon ſehr
unüberſichtlichen Gefüge des BH.ritiſchen
Weltreiches einen im wahrſten Sinne des
Worxtes beſonders „dunklen Punkt“ dar.
Die Briten ſelbſt kennen dieſen ihren Beſitz
nur ſehr oberflächlich. Was auf der Karte
als „burmeſiſche Grenze“ hauptſächlich gegen
China und Franzöſiſch-Jndochina) angegeben
iſt, iſt mehr Theorie als Wirklichkeit. Stufen
weiſe zwangen die Engländer Burma unter
ihre Herrſchaft, Erdölintereſſen lockten ſie
ſchon 1797 dorthin; der erſte Burma-Krieg
war 1826, der zweite 1852, der dritte 1885.
1886 wurde das Gebiet des Königs Thibaw,
heute als Ober-Burma bekannt. gewonnen.
1897 ſtellte man die Geſamtheit der er
voberten Teile von Burma unter dem
Namen „Province of Burma“ unter die
Verwaltung eines Vizegouverneurs, dem
ein Geſetzgebungsrat zur Seite ſtand. Die
Burmeſen forderten dann im Weltkrieg
191418 Anerkennung ihrer Eigenſtändigkeit
gegenüber Britiſch-Fndien, dem ſie unter
georönet waren, hatten aber wenig Erfolg
damit. 1923 wurde jedoch der Regent
Burmas zum Gouverneur erhoben und der
geſetzgebende Rat erweitert. Bis 1935 ging
dann der Meinungskampf unter den Bur
meſen darüber hin und her, auf welche
Weiſe ſie politiſch am beſten geſtellt wären

durch Trennung von BritiſchJndien oder
in politiſcher Schickſalsgemeinſchaft mit ihm.
Aus Gründen, die im einzelnen nie ganz
klar geworden ſind, verfügte das Londoner
Parlament 1935 mit Wirkung von 1937 die
Loslöſung Burmas von Britiſch Jndien.
Sorge um Japan wird genau ſo mit-
geſprochen haben wie ſtarke innenpolitiſche
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Köpfe zur Zeit

Nicht nur der wissenschaftlichen Welt
ist der Name Ferdinand Sauerbruch be-
Bannt als Mediziner hat er den Vorzug,
dab die Früchte seiner Arbeit unmittelbar
allen Volksschichten zugänglich werden.
Heute mehr denn je greifen die Fort-
schritte, die er der Heilkunde gebracht Rat,
in das Schicksal breitester Schichten ein:
Er hat die Methode erfunden, RFünstliche
Glieder bei Amputationen
bewegungsfähigzu machen.
Ein anderes Ergebnis sei-
ner Forschungen und Ver-
suche kommt ebenfalls
vorzugsweise der Laza-
rettchirurgie zustatten: die
Verhätung des „Pneumo-
thorax“, des Zusammen-
fallens der Lunge, das
durch erhöhte Luftzufuhr
von außen bei BrustRkorb-
verletzungen durch ein
Geschob entstekt. Prof.
Sauerbrucks Verfakren
bewirkte es, daß Todes-
fälle bei Brustoperationen
zu den Ausnahmen ge-
hören, während vor seiner
Erfindung im Durckhschnitt
nur 10 vom Hundert der
Operierten durchkamen.
Neben diesen beiden
Grobtaten für die Heil-
Runcde, die für alle Zeiten mit seinem Namen
verknüpft sein werden, hat er die Chirur-
gie um etwa 200 Veröffentlichungen berei-
chert, Pionierarbeiten auf den verschieden-
sten Gebieten. Die Vielfältigkeit eines
Schaffens weist auf seine Grundforderung
vom Arzttum hin Es habe den Menschen in
seinem ganzen Wesen zu erfassen, und die
verschiedenen Methoden und Fächer seien
nur Dienerinnen der allgemeinen HeilRunst.
Diese Auffassung hat Prof. Ferdinand
Sauerbruch anfänglich neben einem Kreis
begeisterter Anhänger eine Schar heftigster

Deutschlands berühmtester Chirurg
Gegner geschaffen, wie sie jeder revolu-
tionäre Geist finden wird. Heute gilt er
unumstritten als der erfolgreichste deutscke
Chirurg.

In Barmen wurde Ernst Ferdinand
Sauerbruch am 3. Juli 1875 geboren. Er
besuchkte das Realgymnasium in Elberfeld
und studierte dann in Marburg zunächkst
Naturwissenschaften. Das ärztliche Staats-

examen legte er in Leip-
zig ab. Dann war er Assi-
stent in Kassel, Erfurt
und Berlin. Von 1903 ab
arbeitete er in der Chirur-
gischen Klinik in Breslau
bei Geheimrat von Micu-
licz. 1905 habilitierte er
sich für Chirurgie und
ging ein Jakr später als
SeRundärarzt nach Greifs-
wald. 1907 wurde er Ober-
arzt in Marburg mit sei-
nem gleichfalls dorthin
berufenen Ckef, Geheimrat
Friedrich. In Marburg
wurde ihm die Leitung
der Chirurgischen Poli-
Rlinik übertragen. Als
Ordinarius der Chirurgi-
schen Vniversitätsklinik
Ram er 1910 nach Zürichk.
Im Weltkrieg wurde er
zunächkst zum beratenden

ChRirurg des 15. Armeekorps ernannt später
übernahm er das Amputierten- Lazarett in
Singen. Nack dem Weltkrieg bertef man ihn
als Ordinarius für Chirurgie nach München,
1927 nach Berlin an die Charité und die
dortige Chirurgische Klinik. Sauerbruch ist
einer der sechs Träger des Nationalpreises,
der an Stelle des internationalen Nobel-
Preises für deutsche Wissenschkaftler gestif-
tet wurde. 1939 wurde er zum Staatsrat be-
rufen. Heute steht der 67fährige wieder an
verantwortlickster Stelle der deutschen

Autn. Scherl

Verwundetenbetreuung.

Spannungen. Ein Großteil der Bevölke
rung Burmas (insgeſamt zählt man 17 Mil
lionen) bekennt ſich zum Buddhismus,

Man darf nun nicht glauben, Burma
würde „parlgmentariſch verwaltet“; der
Gouverneur regiert vielmehr genau ſo
autokratiſch wie der Vizekönig von Jndien
und hört ſeine Ratgeber nur an, wenn
deren Vorſchläge ihm genehm ſind. Jm
übrigen iſt nur die Hälfte des 250 000 Qua-
dratmeilen umfaſſenden BurmaGebietes
mit rund 12 Millionen Bewohnern in Wahl
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Aufnahme: Weltbild

Blick auf die Burma-Straße

bezirke eingeteilt, alſo „einheitlich verwal-
tet“ der Reſt iſt „excludet“, zu deutſch:
abgeſondert. Warum dieſe Sonderregelung?
Es handelt ſich um einen Wirrwarr von
unterſchiedlichen, mehr oder minder unkulti-
vierten, oft kaum zugänglichen Gebirgs
gegenden. Die „excludet areas“ umfaſſen
zunächſt die ſog. Shan-Staaten, einen Be
zirk von 60000 Quadratmeilen Fläche und
etwa 1,5 Mill. Bewohnern. Sie liegen im
Oſten, an der Grenze gegen China, Fran-
zöſiſch-gndochtna und Thailand, wo der
Salween-Fluß von Nord nach Süd eine
Scheidelinie zieht. Die Shan unterſcheiden
ſich von den Burmeſen raſſifſch ſehr ſtark und
ſprechen eine gänzlich andere Sprache. Den
Thai, nach denen Thailand ſeinen Namen
hat, ſind ſie nahe verwandt. 1886 wurden
die Shan- Staaten als britiſches Gebiet er
klärt, behielten aber eigene Verwaltung mit
engliſchen „Beratern“. 1922 wurden ſie zu
einer Föderation vereint, die ſich heftig ge
gen eine Einbeziehung in das neue bur-
meſiſche Verwaltungsſyſtem ſträubte. Neben
den Shan wohnen in dieſen Sonderbezirken
auch Angehörige anderer Raſſen, hauptſäch
lich die Palaung und die Wa.

Stämme ohne jede Kultur

Völlig unüberſichtlich werden aber die
Verhältniſſe in den übrigen „exceludet
areas“, nämlich dort, wo die Berge ſich zu
über 3000 Meter erheben und die Schluchten
1000 Meter tief abſtürzen. Da gibt es Berg
ſtämme, Animiſten ohne Schriftſprache, ohne
jegliche Kultur, deren einziger Lebenszweck
Kampf und Blutrache iſt. Es handelt ſich in
der Hauptſache um drei Stämme, die Kat-
ſchin, die Chin und Karen. Die Katſchin
ſtehen völkiſch den Burmeſen nahe, ſind aber
viel wilder und dem Raub ergeben. Ein ge
ordnetes Regierungsſyſtem haben ſie nicht
entwickelt, ſondern werden von den Duwa,
Herrſcherfamilien, die ſich in fünf Sippen
aufteilen, beherrſcht. Die Chin wohnen im
Weſten, an der Grenze nach Aſſam, zwiſchen
dem Jrawadi und dem Golf von Bengalen.
Sie ſind in der Hauptſache auch ein wildes
Bergvolk, doch haben ſich einige im Süden
in den Ebenen angeſiedelt und ſind Bauern
geworden. Die Chin ſind etwas kultivierter
als die Katſchin, ſie ſprechen verſchiedene
Dialekte oder gar Sprachen; einem geregel-
ten Staatsleben ſind ſie ebenſo abhold wie
die Katſchin. Beide Gruppen geben jedoch
ausgezeichnete Soldaten ab, und viele von
ihnen dienen im burmeſiſchen Heer und in
der Gendarmerie. Jm äußerſten Norden der
Chin-Berge finden ſich die Naja, Wilde, die
nie eine Herrſcherhand über ſich geſpürt
haben, die noch Menſchenopfer darbringen,
an deren Gebiet bisher jede Expedition
ſcheiterte.

Außer den „excluded areas“ gibt es noch
drei kleine „Staaten“, die nicht britiſches Ge
biet ſind, deren Unabhängigkeit vor 70 Jah-
ren in einem Abkommen mit dem König
von Burma anerkannt wurde. Es handelt
ſich um das Karenni-Gebiet, nördlich vom
Salween-Diſtrikt, an der Grenze von Thai-
land. Es ergibt ſich aus dieſer politiſchen
Unausgeglichenheit, daß England hier in
Burma genau wie drüben in Britiſch-Jn-
dien nur nach dem Grundſatz des „Teile und
Herrſche“ ſeine Herrſchaft aufrechterhalten
konnte. Mit dem Augenblick, wo die Japa
ner burmeſiſchen Boden betraten, hat ſich
die ziviliſterte Bevölkerung ähnlich wie auf
den Philippinen ſchnell zu dem neuen Herr
ſcher bekannt, da er ihr geiſtig (Buddhis
mus!) und weitgehend auch raſſiſch nahe
ſteht. Dr. ſJohs. Stoye.
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HEIMISCHES KULTURLEBEN
C. T. Lichtſpiele, Riebeckplatz:

Der Meineiöbauer“
Streng, wie ein Gottesurteil, trifft den Bauern

Matthias Ferner die Strafe: er, der durch einen
Meineid den Kreuzweghof an ſich und die Kinder
ſeines Stilefbruders ins Elend gebracht hat, wird
vom Steinſchlag getötet. Der geſunde naive
Bauernglaube „unrecht Gut bringt keinen Segen“
und das feſte Vertrauen zu einer ausgleichenden
Gerechtigkeit, zu einem Herrgott, dem keine Frevel
tat entgeht, lebt in dem Anzengruberſchen Stück
„Der Meineidbauer“. Seine Geſtalten ſind von den
Kräften der Heimaterde, der Tiroler Berge, erfüllt,
ſind unkomplizierte urſprüngliche Geſchöpfe, dem
Erdendaſein verhaftet und mit all ſeinen Dunkel
heiten, zugleich aber unentrinnbar unter den rich
tenden und rächenden Himmel geſtellt. Selbſt einer,
der ihm einmal zu trotzen wagte, wie der Kreuz
wegbauer, der in ſeinem Namen die Unwahrheit
ſprach, hat ſeinen Frieden unter ihm auf immer
verloren: ſein Leben auf dem Hof bleibt ein Hetzen,
ein Jagen ohne Ruh bis zum ſchlimmen Ende.

Einige theotraliſche Ueberſteigerungen an dem
Bühnenſtück Ludwig Anzengrubers, die uns Heuti
gen ein wenig angeſtaubt erſcheinen möchten, hat
der gleichnamige Film unter der Leitung von Leo
pold Hainiſch vermieden. Er hat ſie aus ſeinen tech
niſchen Möglichkeiten heraus überwinden können,
da er das Geſchehen nicht in die beengende, be
klemmenbe Atmoſphäre der Bühne einzuſpannen
brauchte, ſondern in den Fluß wunderbarer Berg
landſchaften fügte. Die holzſchnittherben Charaktere
aber haben die Spieler der Exlbühne auf die Lein
wand hinübergerettet: die blonde Jlſe Exl als
elementaäre Vroni, Edmund Köck, der den gehetzten
und endlich vom Dämon geholten Meineidbauern
ſpielte, der geriſſene Bürgermeiſter des Hans Kratzer
und die beiden vom Elend Entwurzelten: Ludwig
und Ernſt Auer als Knecht Quirin und Jakob. Otto
Wilhelm Fiſcher fügte ſich in einer ſchlichten klaren
Zeichnung dem Enſemble ein. Helene Rahms

Deutſche Dichter leſen im Ausland
Der mainfränkiſche Erzähler Anton

Dörfler, der 19355 mit dem Raabe-Preis
ausgezeichnet wurde, wird von Mitte bis
Ende Februar eine Vortragsreiſe durch
Rumänien und Bulgarien unternehmen.
Der aus Schleſien ſtammende, jetzt in dem
vſthannvverſchen Ort Triangel bei Gifhorn
lebende Dichter Will Veſper hat eine Ein
ladung erhalten, in mehreren ſpaniſchen
Städten vor den dort lebenden Deutſchen
aus ſeinen Werken zu leſen.

Neues fridertzianiſches Schauſpfel

Jn dem Schauſpiel „Lebe Er ſich ſelbſt“,
Has, wie ſchon das frühere friderizianiſche
Stück Friedrich Forſters „Rheinsberg“ im
Staatstheater Kaſſel ſeine erfolgreiche Ur
aufführung erlebte, behandelt der Dichter
die Begegnung Friedrichs des Großen mit
Ewald von Kleiſt. Forſter erweiſt ſich auch
in dieſem Stück als Dichter von ſtarker
epiſcher Prägung. Die dramatiſchen Akzente
werden mehr durch geballte Gedanken und
die klingende Wucht der Worte bedingt, als
durch tragiſche Konflikte, die handelnd aus
getragen werden. Dr. O. Bringezu

„Herbſtliche Elegie“ in Olmütz. Der Jntendant
des Olmützer Deutſchen Stadttheaters ſetzte als
dritte Uraufführung in dieſer Spielzeit das Schau
ſpiel „Herbſtliche Elegie“ von Hertha von Putt
kammer an, das einen tiefen Eindruck hinterließ.

Die deutſche Uraufführung des ungariſchen Luſt
ſpiels „Bubuſch“ von Gabor von Vaſzary hat ſich
das Dortmunder Schauſpiel geſichert. Die Urauf
führung der Komödie „Kleopatrizia“ von Hellmuth
Lange wird für den 11. Februar vorbereitet.

Die Große Oper in Paris wird Hans Pfitzners
muſikaliſche Legende „Paleſtrina“ zum erſten Male
in ihren Spielplan aufnehmen. Zur Jnſzenierung
wurde der Saarbrückener Jntendant Bruno von
Nieſſen eingeladen

Türkiſche Aerzte in Deutſchland. Der ktürkiſche
Unterrichtsminiſter hat auf Antrag der medizi
niſchen Fakultät in Ankara beſchloſſen eine Reihe
von Aerzten zum Studium nach Deutſchland zu
ſchicken.

Körperliche Krankheit und ſeeliſcher Hintergrund
Funktionsſtörungen als Kranktzeitsgründe Von Dr. med. Harald SchultzFencke, Berlin

Denkt man an körperliche Erkrankungen,
ſo ſchwebt einem gewöhnlich ein rein körper
liches Geſchehen vor. Man iſt durch das
materialiſtiſche Denken des 19. Jahr-
hunderts ſo daran gewöhnt, ſich chemiſche,
phyſikaliſche und anatomiſche Vorſtellungen
zu machen, daß man auch dann, wenn es
ſich um Lebendiges handelt, von dieſer Vor
ſtellungswelt nur ungern abweicht. Man
denkt an Zellen, an Bakterien oder andere
Paraſiten, die in ſie einbrechen, man denkt
an den Krebs, alſo an Zellen, die wild
wuchern, und man geht vorſichtig zu undeut
licheren Vorſtellungen über, wenn man an
Zellzerfall ohne äußere Einwirkung, an Ab
nutzungserſcheinungen, oder gar an die Ver
fallsvorgänge im Nervenſyſtem denkt, deren
Urſachen wir noch nicht kennen. Wir wiſſen
viel von all dem, aber doch noch viel zu
wenig. Fragen wir uns, vom Organ her ge
ſehen, was den Bakterien z. B. überhaupt
die Möglichkeit gibt, hier einzubrechen, ſo
müſſen wir uns vielfach an einen dunklen
Begriff, die Organ, ſchwäche“, halten. Manch
mal müſſen wir ſogar mit einer ebenſo
dunklen Geſamtſchwäche des Menſchen rech
nen. Aber das tun wir ja auch, wenn wir
uns fragen, warum ein alternder Baum
hier und dort und wieder woanders krän
kelt, ohne doch abzuſterben.

Seit einem halben Jahrhundert etwa hat
man dieſe Zuſammenhänge genauer durch
dacht und erforſcht. Man fand, daß das, was
man bis dahin Schwäche genannt hatte, wohl
ſehr häufig in Funktionsſtörungen von Or-
ganen beſtand. Dann war anatomiſch eigent
lich alles in Ordnung, die Zellen z. B. waren
an ſich nicht etwa krank, aber das Organ
funktionierte zu viel oder zu wenig, zu
ſchnell oder zu langſam. Oder ein Teil in
ihm funktionierte wie üblich und ein anderer
abwegig. Jedenfalls konnte die unterſuchte
Schwäche ſo ausſehen. Ein weſentliches
Hilfsmittel waren da die Röntgenſtrahlen.
Mit ihrer Hilfe ließen ſich überall da, wo
es ſich um Bewegung von Organen handelte,
Abwegigkeiten direkt beobachten. Außerdem

aber hatten feinere chemiſche und phyſikaliſche
„Unterſuchungsmethoden ermöglicht, die
Fehlproduktivn von Säften aus Drüſen
z. B. feſtzuſtellen, lange bevor der betref
fende Menſch eine grobe Geſtörtheit be
merkte.

Es gibt alſo ſehr feine Funktionsſtörun
gen, die eigentlich nur Schwankungen des
Funktionierens darſtellen. Sie gehen wieder
zurück, und nichts iſt geſchehen. Werden
ſolche Schwankungen ſtärker, dann ſpürt der
betreffende Menſch die Funktionsſtörung be
reits als unangenehme Empfindung. Er
fängt an, ſein Organ zu fühlen. Einmal
klopft das Herz ſchneller oder es zuckt oder
ſchmerzt, ein andermal drückt der Magen.
Wieder ein andermal funktioniert der Darm
nicht ſo, wie er ſoll. Man hat dann geglaubt,
da das Organ ſelbſt ja geſund ſei, müßten
die Nerven in Unordnung ſein, und zwar
die zum Organ gehörenden. So kam der
Begriff Organneuroſe zuſtande. Tatſächlich
aber hat man auch am Nervenſyſtem keine
Veränderungen feſtſtellen können. Das war
alſo eine Hypotheſe. So hätte man den
Menſchen, die an ſolchen unangenehmen Er
ſcheinungen litten, eigentlich völlig beruhi-
gende Auskunft geben dürfen. Und man tat
das auch Gott ſei Dank in allen dieſen Fäl
len in zunehmendem Maße, ſtatt wie früher
fälſchlich ein organiſches Leiden zu vermuten
und entſprechend zu behandeln. Aber dabei
blieb. es nicht. Jm Laufe weiterer Unter
ſuchungen mußte man ſich davon überzeugen,
daß ſich immerhin z. B. aus 20 Prozent
aller Herzneuroſen ſpäterhin eine organiſche
Erkrankung mit angtomiſchen Veränderun-
gen entwickelte. Man hatte alſo allen Anlaß,
ſich doch weiterhin recht genau um dieſe
Funktionsſtörungen von Organen zu küm
mern.

Wenn einem Menſchen eine ihm ange
nehme Speiſe vor Augen geführt wird, wird
er nicht nur Appetit haben, ſondern die Ver
dauungsdrüſen werden Speichel und Magen
ſäfte abſondern. Das heißt, ein ſeeliſches

Knut Hamſun und die neue Feit
Das politiſche Bekenntnis des Dichters

„Es iſt ſo viel und von ſo vielen über unſere
Zukunft geſchrieben worden. Aber vor allem
hat Hitler zu meinem Herzen geſprochen.“

(Knut Hamſun)

Wenn in letzter Zeit Knut Hamſun das
Gewicht ſeines Anſehens in die Wagſchale
wirft, um zu betonen daß das Recht in die
ſem Krieg der Kontinente auf ſeiten des
neuen Deutſchlands und ſeiner Partner iſt,
ſo erhebt ſich ganz von ſelbſt die Frage,
warum der große Einſiedler aus der Stille
noch einmal heraustritt. Hätte man es dem
Zweiundachtzigjährigen verdenken können,
wenn er geſchwiegen hätte?

Als Knut Hamſun im Spätherbſt des ver
gangenen Jahres von ſeinem Gut Noerhol
wen an der norwegiſchen Südküſte für ein
paar Tage nach Oslo gekommen war und
im „rotbraunen Anzug auf einen derben
Stock geſtützt, durch die Straßen der Landes
hauptſtadt wanderte, gebeugt weder vom
Alter noch von der Bürde des Ruhms, hat
er ſich erneut öffentlich zu Deutſchland und
ſeinen Führer, zum Freiheitskampf der
jungen europäiſchen Völker und zur Neu
vrientierung ſeines Landes unter Vidkun
Quisling bekannt. „Wohin gehen wir?

Schiffchen über grauem Haar
Von Heinrich Ferkaulen

Eine leiſe Dämmerung liegt ſchon über
Straße und Häuſerwand. Die Geſchäfte
werden bald ſchließen. Türen klappen auf
und zu. Jm Jnnern des Wagens der Stra
ßenbahn brennt bereits das abgeblendete
Licht. Sogleich wird die Schaffnerin die
Vorhänge an den Fenſterſcheiben zuziehen.
Eigentlich ſollte dies der Fahrgaſt ſelbſt be
ſorgen, ſobald das Licht angebrannt wird.
Doch ſtehen im Jnnern des Wagens die
Menſchen aufeinander, und die Schaffnerin
hat alle Hände voll zu tun. Sie wird es
nicht ſofort bemerken, daß die Vorhänge
noch unverſchloſſen bleiben.

Ueberdies ſcheint mit der Schaffnerin
nicht leicht Kirſchen eſſen. Sie hat ſchon
graues Haar, und ſie träzt eine Brille. Das
Schiffchen über dem grauen Haar ſchneidet
ſcharf mit der oberen Einfaſſung der Bril-
lengläſer ab.

„Jſt noch jemand ohne Fahrſchein
Auch ihre Stimme hat Scharten aufzu

weiſen. Man merkt es der Schafſnerin an,
daß ſie ſich freiwillig zum Kriegseinſatz ge
meldet hat. Jhrem Alter nach hätte ſie zu
Hauſe ſitzen und Strümpfe ſtopfen dürfen.
Gewiß verfügt ſie noch über ein heimliches
Knäuel Wolle, irgendwo vorſorglich auf
bewahrt.

An der nächſten Halteſtelle warten viele
Menſchen. Der nahende Geſchäftsſchluß
bringt geſteigerten Verkehr. Nun, ſie möch-
ten ſich Zeit nehmen, die da warten. Schon
bahnt ſich die Schaffnerin ihren Weg. Durch
die noch unverhängten Fenſter läßt ſich be
obachten wie ſie vom Anhänger aus ihren
grauen Kopf mit dem kecken Schiffchen dar
au herausbeugt. Und nun klingt alſo ihre
Stimme. Und was ſagte dieſe Stimme im
Anblick der Meyſchen, die ſich ſo viel Zeit
nehmen, da die Zeit ſo koſtbar geworden iſt? hinter dem Groſchen her ſein.

„Locker locker!“ ruft die Stimme hell
über die Köpfe der Wartenden hin.

Löcker locker?
Hübſch klingt es. Einer der Fahrgäſte

ſchmunzelt. Blicke begegnen einander.
„Locker locker!“ das ſcheint ein ganz neues
Wort zu ſein, geboren von einer unbekann
ten grauhaarigen Schaffnerin mit Schiffchen
und Brillenrand, die nicht verletzen will,
die ſich dennoch Reſpekt verſchaffen möchte,
um weiter zu kommen. Jhr Anruf tut nicht
weh und rüttelt dennoch auf. Er hat ſogar
etwas Befehleriſches an ſich und zündet
Ale. daß die Säumenden ſich be
eilen.

Alle Fahrgäſte lächeln und wiſſen nicht
warum. Unaufgefordert rücken ſie noch ein
wenig dichter zuſammen. Jmmer dichter.
Nein, falſch: locker, immer locker. In der
Tat man ſollte ſich ſolch ein Wort merken.
Man ſollte es als unverdientes Geſchenk
mit nach Hauſe bringen. Das Wort erſetzt
ein gewichtiges Kommando und verſchönt
den Befehl. Das Wort lockert die Nüchtern
heit des Alltags auf, zielt ſchon auf Frieden
und Sonntag hin.

„Beiwagen fertig!“ ruft ſchon die Grau
haarige.

Die lächelnden Geſichter im Jnnern des
Wagens ſchauen ſinnend auf die Straße hin
aus. Junge Soldaten, die eben vorüber-
gehen, grüßen ſtramm ihren Leutnant.
Bald iſt Geſchäftsſchluß. Ern paar Eilige
haſten noch. „Locker locker“ möchte man
ihnen zurufen.

Da ſteht die Grauhaarige mit Schiffchen
und Brillenglas wieder mitten im Wagen.
„Noch jemand ohne Fahrſchein?“ Sie iſt
wachſam an der Arbeit. Der Alleinaktionär
eines Eigenbetriebes könnte nicht ar e

Und der

Hitler hat es uns nicht'verheimlicht: Deutſch
land wird uns in Europa führen! Wir
ſchließen mit England ab, wir erkennen un
ſere eigene Rettung und verzichten darauf,
künftig von den langzähnigen Briten ausge
beutet und ausgenutzt zu werden. Wir haben
das Gleis gewechſelt und ſind guf der Reiſe
in eine neue Zeit und eine neue Welt.“So ſchwierig und verſchlungen ſein We
als Menſch und Dichter war, ſo einfach un
klar iſt die Linie der Welt und Lebensſchau
Hamſuns und der Kurs ſeiner politiſchen
Einſtellung. Deutſchland iſt für ihn das
Land mit „einer geradezu nordiſch ſentimen
talen Liebe zur Erde ſeiner Heimat“. Wenn
ſeine Gegner dieſe Einſtellung auf das Konto
der Dankbarkeit eines Mannes ſetzen möch
ten, der ſich das begeiſterte und tragende
Echo erſt in Deutſchland holen mwußte, ehe
er in der Heimat anerkannt wurde ſo müßte
ſie eine Stelle aus der Trilogie „Der Wan
derer“ nachdenklicher ſtimmen. Darin heißt
es von zwei Engländern: „Sie gehörten der
Nation von Wettläufern, Wagenlenkern und
Laſtern an, die das geſunde Schickſal aus
Deutſchland eines Tages züchtigen wird
Geſchrieben wurde dieſer Satz nicht im Jahre
1939, ſondern 1909!

Blick geht wieder von der Straße her be
wundernd zu ihr hin.

Von der Straße her?
Jetzt hat ſie es endlich gemerkt. Sie

ſchaut ſich kurz aber verwundert um. Nanu?
Noch an keinem der Fenſter wurden die
Vorhänge geſchloſſen. Spitzbübiſche Kinder,
die genau wiſſen, was ſie zu tun haben und
es dennoch unterlaſſen, warten auf das
Scheltwort ihres Erziehers. Und der Be
fehl kommt: Bitte die Vorhänge ſchließen!“
Kleine Pauſe. Der ganze Wagen wartet.

„Locker locker!“ fügt die Grauhaarige
hinzu.

Niemals wurden Vorhänge raſcher ge
ſchloſſen. Und alle lachen dabei ein gutes
Lachen. Ein jeder weiß ſich beſchenkt. Eines
jeden Sprachſchatz hat eine Bereicherung er
fahren. Die Grauhaarige verſchenkte unbe
ſehen mit einem einzigen Wort eine ganze
Lebensweisheit.

Dieſe koſtbare Lebensweisheit paßt zu
ihrem Freiwilligentum, zum Schiffchen über
grauem Haar, dicht über dem Brillenrand.
„Locker locker!“

Leicht zu erklären
Der Herzog Wilhelm von Württemberg

wurde einmal auf einer Reiſe Zeuge eines
Geſpräches zwiſchen zwei Landleuten, die

ſich darüber ſtritten, ob die Liebe ein Ver
gnügen oder eine Arbeit ſei. Die beiden
konnten ſich nicht einigen. Schließlich miſchte
ſich der Herzog, den die Streitenden nicht
erkannten, ein und fragte den, der die Liebe
für ein Vergnügen hielt, aus welchem
Grunde er zu dieſer Ueberzeugung ge
kommen ſei.

„Das iſt ſehr leicht zu erklären!“ ſagte
der Mann. „Wir hier auf dem Lande halken
faſt alle die Liebe für ein Vergnügen, denn
wenn ſie eine Arbeit wäre, dann hätten wir
ſie ſchon längſt für den Hof unſeres Herzogs
ableiſten müſſen!“

Erlebnis wird von körperlichen Vorgänge
begleitet. Wenn man wollte, könnte man
das Erlebnis des Appetits einen „Affekt
nennen. Jedenfalls handelt es ſich um etwa
Seeliſches, um eine Gemütsbewegung. Daß
man bei Furcht erblaßt, daß einem die
Zornesröte ins Geſicht ſteigt, iſt allgemein
bekannt. Aber man hat nun Verſuche untel
nommen und weiterhin feſtſtellen können
daß eine Fülle von Gemütsbewegungen von
Funktionsſchwankungen bis Funktions
ſtörungen innerer Organe begleitet werden
Seitdem man dies wußte, durfte man alſh
damit rechnen, daß möglicherweiſe heftige
Affekte die Funktion von Organen entſpre
chend zu ſtören vermöchten und auf de
Weg über dieſe Störung ſchließlich zu wirk
licher Erkrankung führten.

Es gehört zum Leben eines jeden Men
ſchen, daß er vielfach affektiv erſchüttert
wird, oft auch über lange Zeiträume hinweg
Und doch bleiben die allermeiſten Menſchen
dabei geſund. Es ſcheint ſogar, als ob ſolche
vollbewußten Affekte zum Erleben des ge
ſunden Menſchen hinzugehören. Eine ein
deutige Beziehung zwiſchen Affekt und Er
krankung war keineswegs gegeben. Jnzwi
ſchen aber hatte man ſehen gelernt, wie die
Menſchen beſonders an unterdrückten, ſoge
nannten unbewußten Affekten ſchwer z
leiden vermögen. So waren z. B. Angſt
zuſtände, Depreſſionen, Zwangserlebniſſ
und ähnliche quälende ſeeliſche Erſcheinungen
auf ihren z. T. unbewußten ſeeliſchen Hin
tergrund hin unterſucht worden. Da ſah
man, wie unbewußte Gefühle des Haſſes, des
Neides, der Eiferſucht, der Habſucht und des
Geizes und manche andere Affekte mehr, daß
ſeeliſche Erleben des Menſchen ſchwer i
ſtören vermögen. Auf der Oberfläche des
Bewußtſeins waren die Betreffenden ganſ
vder teilweiſe affektfreti. Dennoch ragte de
unbewußte Anteil jener Affekte als St
rung ins Bewußtſein. So ergab ſich ſchließ
lich die Frage: Sollten vielleicht unbewußte
Affekte ese ſein, die im Hintergrund jene
rätſelhaften Funktionsſtörungen von Orga
nen anzunehmen waren Genaueſte Erfor-
ſchung von Menſchen mit ſolchen Funktions
ſtörungen ergab nun in mühſeliger Arbeih
daß es ſich tatſächlich häufig ſo verhält. G
ließ ſich verfolgen, wie dieſe Affekte in der
Kindheit der Betreffenden noch voll lebendig
waren, wie ſie dann gehemmt wurden und
verſchwanden, bis ſchließlich nichts mehr von
ihnen geſpürt wurde. Aber: in den Lebens
lagen, in denen der Betreffende mit lebhaf
ter Affekterregung hätte reagieren können
antwortete wenigſtens das Organ mit einel
Funktionsſtörung. Und wenn man noch ge
nauer hinſah, ſchien es immer deutlicher, da
nicht zu jeder Affektart jedes beliebige O
gan gehört. Vielmehr iſt es ſehr wahrſchei
lich geworden, daß der Affekt der Furrr
etwas mit Herz und Darm, der Schreck mit
der Schilddrüſe, der Zorn mit den Blut
gefäßen an Kopf und Herz, die Habſucht m
dem Magen, der Geiz mit dem Darm. die
Sexugalerregung mit Herz und Geſchlechts
organen Näheres zu tun hat. Damit aber
ſtehen wir bereits an vorderſter Front der
Forſchung. Es wird noch lange genaueſter
Arbeit bedürfen, all dieſe Zuſammenhänge
ſo aufzuklären, daß man mit völliger Sicher
heit zu urteilen vermag. Jmmerhin iſt e
heute ſchon möglich. den Erkrankten in vielen
Fällen mit tiefenpſychologiſcher Pſychothera
pie Heilung zu bringen. Hat man erſt einige
Zuſammenhänge erkannt, iſt die Frage de
Heilung ein leichteres Problem; in den
meiſten Fällen hilft ſich der geſunde Menſt
mit geſundem Seelenleben und Denken von
ſelbſt, vder ihm kann durch einen organiſchet
Ausgleich geholfen werden.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

W
7 S

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Teil be
Schiffen, 8. Lebenshauch, 10. moraliſcher Begriff
Teilzahlung, 12. Mädchenname, 13. enge Spalte, 14. Be
ſtandteil arabiſcher Namen, 15. Heldenmärchen, 18. Sie
und Fluß in Rußland, 20. Stadt und See in Uel
21. ſehr hartes Metall, 22. törichter Menſch, 23. Handel
gut, 24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Verkehrsmittel, 2. arabiſches V
3. Nibelungengeſtalt, 4. Kerrſcherin, 5. Staatshaushal
6. Fangvorrichtung, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Hirſd
14. Sträucherfrucht, 16. Stadt in Rumänien, 17. bar
mäßiger Ausdruck, 18. ruſſiſches Gebirge, 19. krautarhs
Pflanze, 21. niederdeutſcher Männername.

Anmerkung: 1., 7., 9. und 24. ſind vier ſächſſh
Städte. (ß ſſ.)

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Nachtigall, 8. Eule, 9. S

10. Storm, 11. Jſe, 12. Tort, 13. Jfer, 14. Jus,
Mſa, 18. Ober, 22. lat., 23. Klara, 24. Avis, 25. De
26. Feld lerche. Senkrecht: 1. Neſt, 2. An
3. Chlor, 4. Tertia, 5. Apis, 6. Leſe, 7. Leer, 8. Jod
t5. Olaf, 16. Save, 17. Stil, 19. Baer, 20. Erich,Rache.
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Vom Leipziger Sondergericht
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Aus der Heimat
Aus Leichtſinn erſchoſſen

Leuna. Zwei Hitlerjungen gingen am
Teich entlang zum Ortsteil Daspig. Kurz
vor Daspig fielen in der Nähe der Jungen
drei Schüſſe. Die beiden Jungen wollten
hinter eine Baumgruppe flüchten. Ehe ſie
dieſe jedoch erreichten, brach der 14jährige
Wolfgang Reichmann, von einem vierten
Schuß getroffen, zuſammen. Auf die Hilfe
rufe des Kameraden eilten einige Soldaten
herbei, die den Verwundeten zur Ambulanz
brachten. Dort konnte der Arzt nur noch
den Tod durch Lungenſchuß feſtſtellen. Ver
dächtig machte ſich der 21ljährige Walter Sch.,
der ebenfalls ſofort bei dem Verwundeten
erſchien und auch mit zur Ambulanz ging.
Nach längerem Verhör geſtand er, aus dem
elterlichen Grundſtück mit einem Karabiner
geſchoſſen zu haben.

10 Jahre Zuchthaus für Straßenräuber
Leipzig. Der Tſcheche Jan Vyhnanek

trieb ſich mittellos in Leipzig umher. Das
für die Fahrt ins Protektorat erforderliche
Geld beſchloß er, ſich durch Gewalt zu ver
ſchaffen. Am 9. Nvovember, kurz vor Mitter
nacht, beobachtete er eine Frau mit einer
Handtaſche, die er der Straßenpaſſantin ent
reißen wollte. Die Frau hielt aber ihre
Taſche feſt und rief ihren Mann zu Hilfe,
ſo daß Vyhnanek nicht zum Ziele kam.
Wenige Minuten ſpäter probierte er das
ſelbe bei einer Kaſſiererin, die in ihre Woh
nung zurückkehrte. Mit beiden Händen ver
ſuchte der Räuber, der Frau die Handtaſche
u entreißen. Als ihm das nicht gelang und
ſie Ueberfallene um Hilfe rief, gab er ihr
nen kräftigen Schlag auf den Mund, ſo daß
in Zahn abbrach. Erſt nach längerem
Kampf konnte Vyhnanek mit der Beute ent
fliehen. Er wurde aber von einem Polizei
heamten in einem Vorgarten entdeckt. Bei
der Durchſuchtng fand man ber ihm ein
dolchartiges Meſſer in einer Lederſcheide.

wurde der
Straßenräuber zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Blick in die Welt
Todesurteile gegen polniſche Sadiſten

Jn welcher gemeinen Weiſe der frühere polniſche
Staat gegen wehrloſe Deutſche vorgegangen iſt,
wurde aufs neue in einer Gerichtsverhandlung er
wieſen, die vor dem Danziger Sondergericht ſtatt
fand. Auf der Anklagebank ſaßen drei Polen, die
ſich durch Miß handlungen an unſchuldig feſtge
nommenen Deutſchen ſchwerſter Verfehlungen im Amt
ſchuldig gemacht hatten. Sämtliche Polen wurden
überführt, Deutſche in ſadiſtiſcher Weiſe gequält und
miß handelt zu haben, um aus ihnen ein Geſtändnis
herauszupreſſen. Die Betroffenen leiden zum Teil
heute noch unter den davongetragenen Schäden. Der
Geheimen Staatspolizei war es gelungen, dieſe pol
ſiſchen Verbrecher ausfindig zu machen und ihrer
Beſtrafung zuzuführen. Sämtliche Angeklagten wur
den, jeder für ſich in einer Mehrzahl von Fällen,
zum Tode verurteilt.

Kino auf dem Bahnſteig
Die niederländiſche Eiſenbahnverwaltung will

den Reiſenden, die manchmal lange auf ihren Zug
warten müſſen oder die ihren Zug verpaßt haben,
die Zeit angenehm vertreiben. Sie hat deshalb ein
fahrendes Kind hergeſtellt, in dem laufend Filme
von etwa 20 Minuten Spieldauer vorgeführt wer
den ſollen. Das Kino iſt in einein geeigneten Per
ſonenwagen untergebracht und ſoll zunächſt auf dem
Bahnhof Utrecht in Erſcheinung treten. Es ſoll
dann auch auf anderen wichtigen Bahnhöfen erprobt
werden. Hoffentlich ſind die Filme, die man dort
zeigt, nicht gar zu ſpannend. Es könnte ſonſt
paſſieren, daß in Zukunft noch viel mehr Züge
verpaßt werden.

DASweſtfäliſche Fräulein

n o d Von zog es s nper
32. Fortſetzung.

Er hatte ſogleich an der ganzen bedrück
ten Stimmung im Hauſe gemerkt, daß etwas
nicht recht war. Die Haushälterin hatte zu
nächſt mit der Wahrheit zurückgehalten, weil
ſie nicht wußte, ob Dorothea die traurige
Nachricht ſchon verbreitet haben wolle
ſchließlich aber hatte ſie ſich doch verraten.

Nach Empfang dieſer Nachricht war Fries
junächſt auf ſein Zimmer geſtürmt, hatte ſich
in einen Seſſel fallen laſſen und war nicht
fähig geweſen, ſeine Gedanken zu ordnen.
Schließlich fiel ihm ein, daß er Frau von
Bentler ſa einfach im Salon hatte ſtehen
laſſen. Alſo ſtürmte er die Treppe wieder
hinunter, eilte zu der ihn bereits ſehr un
gnädig erwartenden Dame und bat, ſie möge
ihm doch um Himmels willen ein paar
Augenblicke der Sammlung gönnen; denn es
ſei etwas Außerordentliches geſchehen.

„Nun, ſo beruhigen Sie ſich nur!“ meinte
Frau von Bentler, nachdem ſie erfahren
hatte, um was es ging. „Vermißt iſt nicht
gefallen.

„Sie müſſen mich nicht für überſpannt
halten, daß ich ſo völlig außer Faſſung ge
raten bin!“ ſagte er zu ſeiner Verteidigung.
„Aber wenn Chriſtian Brandt nicht mehr
am Leben iſt. ſo wird das derartige Um
wölzungen für mich bringen. daß ich wirk
ſie vt wüßte, wie ich mich verhalten
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Es iſt fedenfalls noch nicht ſo weit“,

lächelte ſie, allmählich gelangweilt.

„Jch merke Sie machen ſich im ſtillen
och über mich kuſtig So muß ich Jhnen
enn die Verhältniſſe einmal genau erklä-

n liegt nämlich eine teſtamentariſche
eſtimmung vor, nach der dieſes Gut an

Tournen Sport Spie!
Zäm 26. mal gegen die Fidgenoggen

Nächsten Sonntag ist die Fußbameit der Schweiz unser Gesener in Wien
Nach dem ſchönen 2:0-Sieg gegen Kroatien in

Agram tritt unſere Nationalelf am Sonntag in
Wien zum zweitenmal in dieſem Jahr zu einen
Länderſpiel im Fußball an. Diesmal iſt
die Schweiz unſer Gegner, und wir heißen die
Eid genoſſen in der Hauptſtadt der Oſtmark, in
der ſie 1937 zuletzt
Die Schweiz iſt unſer älteſter Gegner im Fußball
überhaupt, denn gegen ſie trugen wir 1908 in Baſel
das erſte Landerſpiel aus. Die Schweiz gewann es
5:3, doch konnten wir im Rückſpiel 1909 in Karls
ruhe durch ein 1:0 wieder gleichziehen. Als der
Weltkrieg die ſportlichen Beziehungen unterbrach
und das Verſailler Diktat die deutſchan Sportler
ächtete, da war es wieder die Schweiz, die 1920
als erſte den Länderſpielverkehr wieder aufnahm.
Jn Zürich mußten wir damals, am 27. Juni 1920,
eine 1:4- Niederlage einſtecken. Der weitere Spiel-
verkehr brachte dann im Lauf der Jahre viele
deutſche Siege, und erſt 1938 trat darin ein Um
ſchwung ein. Jm Rahmen der Kämpfe um die
FußballWeltmeiſterſchaft in Paris konnten wir das
22. Zuſammentreffen trotz Verlängerung nur 1:1
geſtalten und verloren das Wiederholungsſpiel 2:4,
die Schweiz warf uns alſo aus dem weiteren Wett-
bewerb heraus. Das vorige Jahr hat uns dann
die beiden bisher letzten Begegnungen mit den
Eidgenoſſen gebracht, wir gewannen das erſte Spiel
in Stuttgart 4:2, verloren aber das Jubiläums-
ſpiel, das 25. ſeiner Art, 2.1 in Bern. So lautet
die Bilanz nach 25 Kämpfen eindeutig
zu unſeren Gunſten, unſeren 15 Siegen
konnten bei vier unentſchieden verlaufenen Kämpfen,
ſeitens der Schweiz nur ſechs Erfolge entgegen
geſetzt werden. Wie zäh die Schweizer immer ge
kämpft haben, zeigt das Torverhältnis, das mit

65:36 einen der zweieinhalbfachen Siegzahl gegen
über nur geringen Vorſprung für uns ausweiſt.
Soviel von der bisherigen Geſchichte der Länder
ſpielBegegnungen Deutſchland Schweiz, die
nunmehr ihre Fortſetzung in Wien findet.

Wien iſt, wie ſchon erwähnt, zuletzt 1937
Schauplatz eines Länderſpiels gegen die Schweiz
geweſen. Die Nationalelf des damaligen Oeſter
reich gewann mit einer Mannſchaft, in der u. g.
Seſta, Schmaus und Peſſer ſtanden, 4:2. Die
Oeſterreicher waren überhaupt der Schweiz immer
überlegen, die Eidgenoſſen konnten in Wien nie
gewinnen. Die Ueberlegung, daß die überwiegend

weilten, herzlich willkommen

aus Wienern beſtehende deutſche Elf vor ihren
Landsleuten natürlich am beſten ſpielen wird, daß
ſie auf eigenem Boden und in „Wiener Luft“
zu beſonderen Leiſtungen fähig ſein dürfte, bildet
zuſammen mit dieſem guten Omen einen Teil der
Hoffnungen auf einen deutſchen Sieg. Abergläu-
biſche fügen dazu noch die Tatſache, daß mit dem
Berliner Jahn im Tor, der auch diesmal der
„letzte Mann“ ſein wird, noch kein Länderſpiel
verloren wurde. Was will man mehr an guten
Vorzeichen

Ganz ohne Sorgen hinſichtlich der Aufſtellung
der deutſchen Elf iſt der Reichstrainer Her
berger allerdings nicht geblieben. Am liebſten
hätte er gewiß die Agramer Mannſchaft wieder
genommen nach dem altbewährten Grundſatz, daß
man eine ſiegreiche Mannſchaft nicht ändern ſoll.
Aber Riegler und Durek ſind gleich nach dem Spiel
gegen Kroatien zur Front abgerückt, Conen iſt
doch nicht ſo in Form, daß er voll befriedigt,
Hahnemann iſt verletzt. So muß die Angriffs-
reihe anders zu ſammengeſetzt werden als man
möchte. Gleichgültig aber, wie ſie letzten Endes
am Sonntag antritt, glauben wir trotzdem, daß
ſie ſich durchſetzen wird, und zwar in erſter Linie
auf Grund des vorzüglichen Jahn im Tor und des
großen Verteidigerpagares Seſta--Schmaus ſowie
der hervorragenden Wiener Läuferreihe Wagner
Mock--Hanreiter. Dieſe rückwärtigen Spieler waren
die eigentlichen Sieger von Agram, wir erwarten
von ihnen die gleiche, vielleicht noch beſſere Leiſtung
in Wien.

Und der Gegner? Die Schweiz hat ihre drei
letzten Länderſpiele gegen Ungarn, Spanien und
Portugal verloren. Das könnte uns ſorglos machen.
Aber das wäre ein ſchwerer Fehler, denn die wirk
liche Urſache der Schweizer Niederlagen iſt die Tat
ſache, daß die Eidgenoſſen gegenwärtig mitten im
Umbau hrer Länderelf ſind. So etwas geht meiſt
nicht ohne Schwierigkeiten und Niederlagen ab,
und es fragt ſich lediglich, wann der Wandlungs
prozeß beendet iſt. Wir wiſſen außerdem, daß die
Schweiz gerade in den Spielen gegen Deutſchland
ſich beſonders zuſammenreißt, ein Sieg über uns
gilt doppelt ſo viel wie ein Erfolg über andere
Gegner, denn Deutſchland iſt ſo eine Art „ſport
licher Erbfeind“ für die Schweiz. Alſo müſſen und
werden wir auf der Hut ſein.

Zu wenigen Zeilen
Die Sudetenelf für Jenga. Für den Fußball

Freundſchaftskampf. gegen den Bereich Mitte am
15. Februar in Jena hat der Gau Sudetenland
bereits folgende Mannſchaft namhaft gemacht:
Jäger (LSV Olmütz); Ebhardt (NSTG Prag),
Borxleitner (LSV Pilſen); Hammerl (NSTG Prag),
Hartl (NSTV Witkowitz), Wang (Saaz): Kutſchera
(LSV Olmütz), Sternadel (LSV Komotau), Hocke
(NSTG Prag), Weiß (NSTG Falkenau), Meuſel
(LSV Olmütz). Als Erſatzſpieler machen Lang
hammer (Falkenau) und Ludwig (Witkowitz) die
Reiſe mit.

Zum erſten Mal in dieſem Jahr iſt der erſte
deutſche Eishockehmeiſter, der Berliner Schlittſchuh
Club, an den Endkämpfen um den Titel nicht beteiligt.
Der Altmeiſter, der ſich ſeit 1912 ſechzehnmal mit
dem Titel ſchmücken konnte, hatte zum entſcheiden
den Spiel gegen den Mannheimer ERC nur eine
ſtark geſchwächte Mannſchaft zur Stelle und konnte
keine Spielverlegung erwirken. So wied der deutſche
Meiſter 1942 unter den Gruppenſiegern Wiener
EG, Mannheimer ERC, Rotweiß Berlin und SC
Rieſſerſee ermittelt werden. Der Spielplan für die
Endrunde ſoll am Donnerstag dieſer Woche auf
geſtellt werden.

Die Bereichsmeiſterſchaften im Tiſchtennis für
Vereinsmannſchaften wurden in Jena entſchieden.
Bei den Männern holte ſich überraſchend der
BSC Carl Zeiß den Titel, während bei den
Frauen der TC Altenburg die Meiſterwürde er
rang.

Deutſche Stehermeiſterſchaften 1942. Für die
Deutſche Stehermeiſterſchaft 1942 iſt bereits jetzt die
Ausſchreibung exſchienen. Für den bedeutendſten

mich fällt, falls Chriſtian Brandt unver
mählt und ohne eheliche Nachkommen ſter
ben ſollte.“

„Und Herr Brandt iſt unvermählt?“
„Allerdings!“
„Das iſt natürlich intereſſant
„Zumindeſt ja“, meinte Fries, ein

wenig enttäuſcht über die belangloſe Be
zeichnung, die ſie für eine derartige Lebens-
frage aufbrachte. Als er jedoch ihrem Blick
begegnete, hatte er keinen Grund mehr, un
zufrieden zu ſein.

„Jmmerhin iſt es verfrüht, ſchon eine
Stellung zu beziehen“, lächelte Frau von
Bentler innig und vergaß plötzlich ihre
ganze kleidſame Schwermut. „Jch hielte es
für gut, Sie lenkten ſich fetzt ein wenig ab,
Herr von Fries“, meinte ſie dann. „Wollten
Sie mir nicht das Haus und das Gut
zeigen

„Jn der Tat: Sie haben recht, mich
daran zu erinnern! Es iſt das Beſte, was
wir tun können.“

Für Scheunen, Ställe Obſt- und Wein
keller hatte Frau von Bentler nur einen
allgemein ſammelnden Blick; die Räume des
Hauſes dagegen durchwanderte ſie mit einer
ausführlichen Anteilnahme. Bilder, Tep
piche und altes Porzellan ſchienen ihre
Leidenſchaft zu ſein. Aber ſie verſäumte nie
mals, nachdem ſie irgendeine Koſtbarkeit
betrachtet hatte. auch einen ſanften Blick
über Erich von Fries gleiten zu laſſen.

Er betrachtete dies keineswegs als un
ſchöne Berechnung. Er fand es ganz in der
Ordnung, daß ihre Zuneigung im gleichen
Maße mit den Werten wuchs, die ſie hier
ſo verheißungsvoll auf ihn warten ſah. Auch
in der Natur braucht das weibliche Geſchöpf
an ſeinem Partner einen gewiſſen Aufputz.
Warum ſollte alſo nicht auch er die Schätze
von Altenſee ein wenig für ſich werben
laſſen?

Wäre er allein geweſen, ſo hätte er fa
wohl alsbald gemerkt, auf was für nichts

Meiſterſchaftswettbewerb der Berufsfahrer, der in
zwei Vorläufen am 28. Juni in Nürnberg und
einem Endlauf am 5. Junt in Bochum ausgetragen
wird, ſind zwölf Fahrer nach Wahl des Berufs
verbandes für den deutſchen Radſport zugelaſſen
An Preiſen ſtehen insgeſamt 7600 Mark zur Ver
fügung.

Weſtdeutſchlands SchwimmMeiſterſchaften wur
den in Dortmund abgewickelt. Jm Bruſtſchwimmen
zeigte ſich unſere Weltrekordlerin Anni Kapell noch
nicht wieder auf voller Leiſtungshöhe, die blutjunge
Giſela Merteſacker gewann die 200 Meter in 3:03,1
vor Helga Grauthoff.

Noch unerreicht iſt Ragnhild Hveger an der
Spitze der Kraulſchwimmerinnen. Die kleine Kirſten
BuſchSörenſen, die ihr ſchon einen Weltrekord
aäbgejagt hatte, wurde ſowohl über 100 Yards wie
über 100 Meter nur Fünfte. Ragnhild Hveger
ſiegte in 1:00,5 vor Kirſten Ove Peterſen bzw.
1:06,9 vor Karen Margarethe Harup.

Staatsmedaille für ten Hoff. Eine hohe Aus
zeichnung wurde dem deutſchen Europameiſter der
Amateurboxer im Schwergewicht Heinrich ten Hoff,
zuteil. Die Gauhauptſtadt Oldenburg verlieh ihrem
Sohne nach ſeinem ſtolzen Erfolg im Breslauer
Endkampf über den tapferen Oberfeldwebel Richard
Grupe (Hamburg) die goldene Staatsmedaille.

Jugendringen in Taucha. Taucha und Halle
haben einen JugendStädtekampf im Ringen ver
einbart, der am 1. Februar in Taucha zum Aus
trag kommen ſoll.

Stuttgart ohne Conen und Sing. Die ſchwäbiſche Gauhauptſtadt muß im Fußballkampf gegen
Zürich am kommenden Sonntag in der Stuttgarter
AdolfHitler-Kampfbahn auf die Mitwirkung von
Conen und Sing verzichten.

würdigen Wegen ſeine Gedanken ſich wie
der einmal bewegten. Er hätte an Chriſtian
Brandt gedacht und an das traurige VLos,
das ſeiner in der Gefangenſchaft harren
mochte, und er hätte ihm leid getan jen
ſeits aller Nebenerwägungen. Aber in dieſer
Frau nun war ihm jemand an die Seite
gegeben. der mit jedem Wort in das heim
liche böſe Feuer blies und mit jedem Blick
das alte ſchwelende Verlangen nach Alten
ſee in einem Umfang anfachte wie es bis
her noch niemals Herr über ihn geworden
war.

Sie hatten vorgehabt, mit dem letzten
Zug wieder nach Meersburg zurückzufahren.
Als ſie aber bei einem frühen Abendimbiß
im großen Speiſezimmer beiſammenſaßen,
fragte Fries, ob es ſeiner Beſucherin recht
wäre, wenn ſie die Nacht in Altenſee blie
ben. Zimmer ſeien genügend vorhanden und
gleich gerichtet, und ſicherlich helfe die Haus
dame gern mit ein paar Notwendigkeiten
aus.

Frau von Bentler richtete nur einen
ſchwimmenden Blick auf ihn, und damit war
die Frage beantwortet.

Fries ſprang auf, küßte ihr die Hand und
ging ſogleich hingaus, um entſprechende An
weiſungen zu geben.

Als er zurückkam, ſtand Frau von Bent
ler an der geſchloſſenen Fenſtertür und
blickte in die frühe Dämmerung. „Dort
kommt jemand“, ſagte ſie.

Fries, im Begriff, mit ſeinen Lippen
ihren Nacken zu berühren, aus dem das
nachtſchwarze Haar zu einer Fülle von
Locken aufſtieg, blickte über ihre Schulter
hinweg und erkannte Dorothea, die lang
ſam durch die Allee dem Hauſe entgegen
ſchritt. „Das iſt die Braut von Chriſtian
Brandt“. ſaſte er.

Frau vo Jentler warf den Kopf zurück.
„Braut

„Nun ja: Braut; aber nicht mehr. Jch
werde ſie übrigens begrüßen müſſen.“ Und

Aus der Witfschoft

Leistungslohn
auch in Baunebengewerben

Das Baugewerbe iſt eines der wichtigſten
Schlüſſelgewerbe und ein Eckpfeiler für das Lohn
geſüge der ganzen Wirtſchaft. Die am 1. März in
Kraft tretende Reichstarifordnung für das Bau
gewerbe ſprengt den bisherigen Rahmen und ent
hält erſtmalig eine Berufsordnung größten Aus
maßes. Verſchiedene Baunebengewerbe ſind in dieſe
Tarifordnung ſchon einbezogen. Mit der Durch
führung dieſer Aufgabe iſt ebenfalls der Reichstreu
händer für das Wirtſchaftsgebiet Brandenburg als
Sondertreuhönder betraut worden Seine Erfah
rungen bei der Schaffung der Reichsbautarife ſollen
für die Baunebengewerbe zu einem weiteren Tarif
werk großen Stils nützbar gemacht werden.
Leiſtungszeiten ſollen in die Reichstarifordnung für
die Baunebengewerbe nicht aufgenommen werden.
Selbſtverſtändlich bleibt die Durchſetzung des
Leiſtungslohnes in den Baunebengewerben ebgiſo
die Forderung des Tages wie im Hoch und Tief
bau. Um auch in den Baunebengewerben den
Leiſtungslohn zu fördern, hat der Reichsarbeits
miniſter den Reichstreuhänder für das Wirtſchafts
gebiet Mittelelbe als Sondertreuhänder mit dieſer
Spezialaufgabe beauftragt.

Wachſende bulgariſche Ausſuhr nach
Deutſchland. Während vor dem Weltkriege die
bulgariſche Ausfuhr nach Deutſchland nur den zehn
ten Teil der bulgariſchen Geſamtausfuhr darſtellte,
war die bulgariſche Ausfuhr nach Deutſchland im
Jahre 1931 bereits auf 23 v. H., im Jahre 1938
auf 59 v. H. und im Jahre 1940 auf ungefähr
70 v. H. der bulgariſchen Geſamtausfuhr Kſtiegen.
Die Ausfuhr nach Deutſchland in den zehn erſten
Monaten des vergangenen Jahres überſtieg die
Geſamtausfuhr von 1940. Heute iſt Deutſchland der
wichtigſte Handelspartner Bulgariens, und man
kann ſagen, daß Deutſchland der Grundpfeiler der
wirtſchaftlichen Entwicklung Bulgariens iſt.

Neuerrichtung oder Wiederaufnahme ſtill
gelegter Unternehmen Vielfach ſehen Geſetze
und Verordnungen vor, daß die Neuerrichtung eines
Unternehmens nur mit Einwilligung einer öffent
lichen Stelle erfolgen darf, z. B. das Einzelhandels
ſchutzgeſetz, das Zwangskartellgeſetz uſw. Eine
Wiederaufnahme eines ſtillgelegten Unternehmens
oder die Wiedereröffnung eines ſtillgelegten Ge
ſchäftes iſt jedoch ohne Einwilligung jederzeit mög
lich. Die Unterſcheidung zwiſchen Neuerrichtung
und Wiederaufnahme iſt aber dann ſchwierig wenn
ſeit der Stillegung ein längerer Zeitraum ver
floſſen iſt. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat nun
dazu grundſätzlich Stellung genommen. Sobald nach
der Stillegung die Verbindung zum Markt, zu den
Lieferanten und Kunden ſich gelöſt hat, iſt auch das
Unternehmen erloſchen. Iſt alſo die Herſtellung
einer neuen Marktverbindung für die Führung des
Unternehmens notwendig, dann liegt eine Neu
errichtung vor, die einwilligungspflichtig iſt. Sind
jedoch die Marktverbindungen erhalten geblieben,
dann iſt eine Wiedereröffnung gegeben. Da es nicht
immer möglich ſein wird, die noch beſtehende oft
recht loſe Marktverbindung nachzuweiſen, iſt die
Mitgliedſchaft bei einer Fachgruppe oft entſcheidend.
Wurde die Mitgliedſchaft auch nach der Stillegung
beibehalten, dann darf darauf geſchloſfen werden,
daß eine Wiedereröffnung beabſichtigt war, wurde
die Mitgliedſchaft jedoch aufgegeben, dann iſt damit
angezeigt. doß die Beziehungen zum Markt abge
brochen ſind.

e

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat den bisherigen
kommiſſariſchen Reichsbeauftragten für Lederwirt
ſchaft Haimer unter Belaſſung in ſeinem Amt als
Reichsbeauftragter für Waren verſchiedener Art von
ſeinem Auftrag entbunden, um ihn für die Ge
ſchäftsführung der Oſt-Erfaſſungsgeſellſchaft für
Häute, Felle und verwandte Gebiete m. b. H. frei
zuſtellen. An ſeiner Stelle wurde Wehrwirtſchafts
führer Prof. Dr. habil. Stather mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Reichsbeauftragten für
Lederwirtſchaft betraut.

Zum 19. Februar 1942 einberufene außerordent
liche Hauptrerſammklungen der AEG und der
Gesfürel ſollen über die Verſchmelzung
beider Geſellſchaften beſchließen.

e nettrvorreohwwaaeaeeer beeilte ſich, Dorotheg noch im Stiegen
haus abzufangen.

Als ſie das Haus betrat und vor ihm
ſtond, war er betroffen über ihr verfallenes
Ausſehen. Das machte ihn einen Augen
blick unſicher. „Jch hörte was geſchehen
iſt fragte er zurückhaltend. Haben Sie
inzwiſchen weitere Nachrichten erhalten

„Nein.“ Sie ließ ihm ihre Hand nur
ſehr flüchtig.

„Es iſt der reine Zufall daß ich heute
in Altenſee bin und auf dieſe Weiſe gleich
das hm Bedauerliche erfuhr. Jch
wollte eigentlich nur mit einer Bekannten
mal einen Tagesausflug machen, mal
ſchauen, wie alles ſtünde, mal hören, ob
Chriſtian geſchrieben habe Na, und nun
dies! Uebrigens wäre es eine Hetze, wenn
wir jetzt noch nach Meersburg zurückfahren
wollten. Ich habe mir daher erlaubt, Frau
von Bentler vorzuſchlagen. die Nacht in
Altenſee zu bleiben. Jch hoffe, Sie haben
nichts dagegen

„Jch? O nein!“ ſagte Dorotheg abweſend.
„Möchten Sie Frau von Bentler nicht

eben begrüßen
„Lieber nicht, Herr von Fries. Jch bin

außerordentlich abgeſpannt.“
„Na, das wäre doch keine Anſtrengung,

eben guten Tag ſagen? Es iſt der Form
halber.“

„Es tut mir leid. aber ich kann heute
niemand mehr ſehen.“

„Na, wie ſoll ich das fetzt verſtehen?
Nehmen Sie es mir nicht übel das ſieht
gar ſehr nach einer Ablehnung aus! Jch
weiß nicht, ob es ſehr geſchmackvoll iſt, Jhr
Hausfrauenrecht in dieſer Weiſe auszu
üben

„Hausfrauenrecht wiederholte Do
rothea, und ihre Lider zogen ſich ein wenig
zuſammen wie unter einer ſchmerzhaften
Berührung. „Jch maße mir nichts an, was
ich tatſächlich gar nicht beſitze

Fortſetzung folgt.
u
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Verdunkelung: Mittwoch von 18.38 Uhr bis
Donners ſag 818 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch
1426 Uhr, Monduntergang: Donnerstag 5.29 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. 1. und 2. Kl. wurde aus

gezeichnet:

Unteroffizier Karl Werner
Jacobſtraße 24.
Mit dem EK. 2. Kl. wurden ausgezeichnet:

Gefr. Hans Moſes, Halle, Goethe-
ſtraße 38; Gefr. Eberhard Hentſche, Halle,
Pfännerhöhe 6.

SHtruweipeter

ſteigt gus dem Bilderbuch
„„Paulinchen“ war allein zu Haus,

die Eltern waren beide aus ſitzen dieſe
Kinderreime nicht heute noch feſt in unſerem
Herzen Wie oft hat unſere kindliche Phan
taſie ſie in bunten Farben ausgemalt, den
Hans Guck in die Luſt denDaumenlutſcher und den Struwel-peter und wie die Geſtalten alle heißen, die
unſere eigenen Fehler lehrreich in grellem

Halle,

Z. J. B.Lichte zeigten! Wie viel heilſamer ſind für
uns Kinder dieſe Geſchichten geweſen als
manche ſtrenge Strafe und. manches harte
Wort. An unſeren Kindern erleben wir es
heute wieder: immer wird das Struwel-
peterbuch aus der Ecke gezogen, und ſchon
der kleinſte Hoſenmatz buchſtabiert mit
ſichtlichem Vergnügen: „Es ging ſpazieren
vor dem Tor ein kohlpechrabenſchwarzer
Mohr Groß wird daher die Freudea wenn wir all' die vertrauten Ge
talten der Kindheit auf der Straße im

Dienſt des Vaterlandes wiederfinden. Da
iſt er, der Struwelpeter mit ſeiner
blonden Lockenmähne, das unglückliche
Paulinchen mit den züngelnden
Flammen, und wie ſie alle heißen.

Dieſe kleinen Anſtecknadeln mit ihrer
frohen Kindheitserinnerung ſind eine ein
dringliche Mahnung, alles zu tun, um
unſeren Kindern ihre unbelaſtete Jugend
zu bewahren, ihnen die Heimat zum Kinder
paradies zu geſtalten. Wir tragen zur Er
füllung dieſer Mahnung bei, wenn wir an
den Sammeltagen am 31. Januar und
1. Februar die WHW.Figuren erwerben.

nsg.

Bekanntmachung des Finanzamts. Das Finanz-
amt fordert in einer Bekanntmachung zur Abgabe
von Steuererklärungen auf.

Futtermittel für Pferde. Das Ernährungs und
Wirtſchaftsamt der Stadt Halle veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung über Futtermittel für Pferde.

Zwei Verkehrsunfälle. Am Dienstag gegen 13.05
Uhr ſtießen an der Kreuzung LandwehrPrinzen
ſtraße eine Zugmaſchine und ein Laſtkraftwagen
zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt
und mußten abgeſchleppt werden. Gegen 12.25
Uhr entgleiſte am MarktplatzEcke Kleinſchmieden
ein StraßenbahnAnhängerwagen der Linie 4. Das
Entgleiſen des Anhängers wurde vom Fahrer der
Straßenbahn nicht bemerkt und er zog ihn bis zur
Halteſtelle Marktplatz mit. Für die Straßenbahn
entſtand eine Verkehrsſtörung von dreißig Minuten.
Perſonen und Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

AMTIICHES
Futtermittel für Pferde.

Zur Erreichung einer stets pünktlichen
Ausſieferung des Hafermischfutters ist
für die Monate März April 1942 ab
I. Februar 1942 im Bereich der Lan-
desbauernschaft Sachsen-Anhalt der
Abschnitt 11 des Futtermittelscheines
für Pferde aufgeruten. Es werden auf

zugeben

sondere

die verlangten Steuererklärungen ab-
Außerdem sind die folgen-

den Steuerpflichtigen auch ohne be-
Aufforderung durch das

Finanzamt zur Abgabe von Steuer-
erklärungen verpflichtet:
A. Zur Abgabe einer Einkommen-

steuererklärung:
natürliche Personen, die im Inland
einen Wohnsitz oder ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt haben,
a) wenn das Einkommen ganz oder

28. Januar 1546 bei Treibeis und Schnee
An welcher Stelle führte Luthers letzte Reiſe über die 50ale? Hiſtorikerfrage gelöſt

Während des 16. Jahrhunderts wurde
Halle verſchiedentlich unmittelbar in ge
ſchichtliches Geſchehen einbezogen. So ſpielte
die winterliche Saale eine Rolle auf der
letzten Reiſe Martin Luthers, die ihn nach
Mansfeld führte. Als die Grafen von
Mansfeld den Reformator zur Schlichtung
eines Familienſtreites auf ihr Schloß baten,
reiſte er von Wittenberg nach Halle, um von
hier aus nach Mansfeld zu kommen. An den
Anſtrengungen und Erkältungen dieſer
Reiſe erkrankte er und ſtarb am 18. Februar.

Ueber Luthers letzte Reiſe von Witten
berg über Halle nach Eisleben ſind bisher
in den Geſchichts- und Heimatforſcherkreiſen

e

ſtarke Zweifel aufgetreten, ob der Ueber
gang an der Mansfelder Straße oder
bei Kröllwitz erfolgte. Jn der Chronik
„1000 Jahre Tröllwitz Lettiner Fiſcher
innung“ habe ich ſchon einmal darauf hinge
wieſen, daß an einem kalten Januartage
des Jahres 1546 Luther von den derzeitigen
Fiſcher- und Fährmeiſtern Stolle und Bölitz
unter Lebensgefahr über die hohe Saale ge
ſetzt worden iſt. Der ſtrengen Fiſcherord
nung wegen hatte man die Ueberfahrt um
einige Stunden verſchoben, denn darin ſteht
geſchrieben: „Du ſollſt nicht wider den
Waſſern ſeyn wegen Gottesläſterung
bey des Handwercks-Straffe“. Dennoch ver
langte das „Ampt“ Giebichenſtein, vom
„Teuffel beſeßen“, das ſofortige Ueberholen
der „Hohen Herren“, trotz Treibeis und
kalten Winden mit Schneeſchauern. Da
reißende Strömung herrſchte, wurden Luther
und ſeine Begleiter am 28. Januar unter
beſonderen Vorſichtsmaßregeln übergefah
ren. Sein Reiſewagen nahm die Ueber
fahrt etwas ſpäter allein vor. Der große
Reformator hat dann mit einem Kröllwitzer
Geſpann das Fiſcherdorf in Richtung der
Dölauer Heide verlaſſen. Nach Durchſicht
zahlreicher Literatur fand ich in „Theolv
giſche Studien und Kritiken“ (1916) im
Artikel des Profeſſors Flemming „Zu
Luthers Reiſen“ endlich das Beweisſtück. Jn

einer Aufzeichnung Heinrich Schmidels
(Fabricius) vom 28. Januar 1546 heißt es:

„D. D. Lutherus Hala Saxonum digressus
cum D. ſona et tribus filiis et non sine
periculo flumen navigio transvectus in
gravissimum morbum incidit.“ Hier die
Ueberſetzung:

„D. D. Luther reiſte mit D. Jonas und
drei Söhnen durch Halle in Sachſen und,
nachdem er unter Gefahr in einem Kahn
über den Fluß hinübergefahren war, ver
fiel er in eine ſehr ſchwere Krankheit.“
Weiter bezeichnet ein Brief des Andreas

Friedrich gus Eisleben an Johannes Agri-
kola vom 12. März 1546 genau die Stelle, wo

e

Der Faähbrplatz um Kröllwitz um 1800 Nach einem Stich

Luther über die Saale ſetzte. Die Stelle in
S lateiniſchen Brief heißt zu

eutſch:

„Er kam alſo nach Halle, da ſowohl die
Jahreszeit als eine äußerſt gefährliche
Kälte drohte, und beſchloß, einen vder
zwei Tage bei Jonas auszuruhen. Da be
gann die Saale in plötzlichen Wogen zu
wüten, was ein wunderbares Ereignis
war, und, obwohl die Kälte hart war, ſo
wütete ſie (die Saale) nichtsdeſtoweniger
infolge ihres Anwachſens faſt acht Tage
lang, ſo ſehr, daß der Strom ſelbſt dem be
rühmteſten Manne den Uebergang zu ver
wehren ſchien. Daher wurde D. Martinus
einige Tage lang von den Grafen und zu
gleich von den Grafen von Anhalt,
Schwarzburg, Reinſtein und anderen in
höchſter Sehnſucht erwartet, und der edle
Mann war infolge der ſich nicht beruhi
genden Fluten gezwungen, in einem Kahn
an der Burg Giebichenſtein über
den wogenden und ſchäumenden Fluß hin
überzuſetzen.“
Damit iſt endgültig der Beweis erbracht,

daß Luther die uralte, auch für Wagenver-
kehr eingerichtete Kröllwitzer Fähre an der
Burg Giebichenſtein auf ſeiner letzten Reiſe
nach Eisleben am 28. Januar 1546 benutzte.

Helmut Klinz.

Wer ſtellt Raucherkarten aus
Einzelheiten zur Einführung der reichseinheitlichen Konkrollkarke

Dem Erlaß des Reichswirtſchaftsminiſters
über die Einführung der Raucherkarte iſt
noch zu entnehmen, daß nicht nur die Fach
geſchäfte und die Gaſtſtätten, ſondern auch
Kolonial und Gemiſchtwarengeſchäfte, die
Tabakwaren führen, Kontrollkarten aus
ſtellen und ausgeben. Dabei iſt grundſätz
lich perſönliches Erſcheinen des Antrag
ſtellers erforderlich. Zur Feſtſtellung der
Perſonalgleichheit des Antragſtellers mit
dem Jnhaber der vorgelegten Reichskleider
karte iſt der Ausgabeſtelle ein amtlicher
Ausweis vorzulegen. Für Wehrmachts-

B. Zur Abgabe einer besonderen
Erklärung über den Gewinn aus

Gewerbebetrieb:
gewerbliche Unternehmer (Einzel-unternebhmer), deren Wohnsitz und

Betrieb (Geschaäftsleitung des Be-
triebs) in den Bezirken verschiede-
ner Finanzämter liegen.

C. Zur Abgabe einer Erklärung zur
einheitlichen Feststellung der Ein-

künfte der Beteiligten:
den Abschnitt 11 Verteilt: Je Pferd keilweise aus Pinküntten aus die zur Geschaftsführung oder Ver-
i Pferdefutter für die land tretung einer Gesellschaft oder Ge-u der Irr e en meinschaft befugten Personen, wennMonate März und April 1942.

Bezugsberechtigt sind nur die nichtland-
wirtschaftlichen Pferdehalter, die über
Keine ausreichende eigene Futtermittel
rundlage verfügen.v Kerbrcuerer sind gehalten, den Ab-

Schnitt 11 bis spätestens zum 10. Fe- b
bruar 1942 ihrem Futtermittelverteiler
einzureichen. Die Futtermittelverteiler
haben die Abschnitte bis spätestens
zum 15. Februar 1942 dem Zuständigen
Ernährungsamt, Abt. A (Kreisbauern-
schafty zwecks Umtauschs in einen
Futtermittelbezugschein abzuliefern. Der
Verſalitag der Verteilerbezugscheine ist
der 25. Februar 1942. Der Verfalltag
der gegen Finsendung der Verteilerbe
zugscheine von dem GWV. Sachsen-
Anhalt ausgestellten Großverteiler
bezugscheine ist der 10.. März 1942. 2.

Bei Nichteinhaltung obiger Termine ver-
fallen Abschnitte bezw. Bezugscheine.

Halle, 28. Januar 1942.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

der Stadt Halle.

oder
D

e S

ganz oder
künften
wirtschaft,

Oekkentliche Aufforderung zur
Abgabe von SteuererklärangenDie Steuererklärungen für die Ein-

Kommensteuer, Wehrsteuer, Gewinn-
feststellung, Körperschaftssteuer unch
und ümsatzsteuer 1941 und für die
Gewerbesteuer 1942 sind spätestens
am 28. hebruar 1942 abzugeben.

Anſe Steuerphichtigen, die vom Finan-
amt zur Abgabe von Steuererklä
rungen aufgefordert werden, haben

zug
mehr als
haben.

Gewerbebetrieb oder aus selb-
ständiger Arbeit bestanden hat
und der Gewinn auf Grund eines
Buchabschlusses zu
war oder ermittelt worden ist,

wenn das Einkommen mehr als
1000 RM. betragen hat und darin
Einkünfte von mehr als 300 RM.
enthalten sind,
Steuerabzug nicht vorgenommen
worden ist. oder
wenn in dem Einkommen Kapital-
ertragssteuerpſlichtige
von mehr als 1000 RM. enthalten
sind und der Steuerpflichtige für
den Veranlagungszeitraum in die
Steuergruppe l oder II fällt. oder 2
wenn das Einkommen mehr als
8000 RM. betragen hat.

2. natürliche Personen, die im Inland 3
weder einen Wohnsitz noch ihren
gewöhnlichen Aufenthalt haben,
a) wenn die inländisclen Einkünfte

teilweise aus Ein- E.
aus Land- und Forst-

aus
oder aus selbständiger Arbeit be-
standen haben und der Gewinn
auf Grund eines Buchabschlusses
z ermitteln war oder ermittelt
worden ist. oder
wenn die gesamten inländischen
Finkünſte nach Abzug der Ein-
künkte, von denen ein Steverab-

vorgenommen worden i
300

die Gesellschaft oder Gemeinschaft
einkommenssteuerpflichtige oder
Körperschaftssteuerpflichtige Ein
Kkünfte aus Land- und Forstwirt-
schaft, Gewerbebetrieb, selbständiger
Arbeit oder Vermietung und Ver-
pachtung unbeweglichen Vermögens
bezogen hat.
D. Zur Abgabe einer Wehrsteuer-

erklärung:
die männlichen deutschen Staatsange-

hörigen der Geburtsjahrgänge 1914
bis 1921,
wenn sie keinen Arbeitslohn be-
zogen haben, ihr Einkommen aber
im Kalenderjahr 1941 mebr als 224
Reichsmark betragen hat,
wenn sie neben Arbeitslohn son-
stige Einkünfte von mehr als 100
Reichsmark bezogen haben,
wenn sie eine Einkommensteuer-
erklärung abzugeben haben (Hin-
weis auf Abschnitt A).

Zur Abgabe einer Körpersechafts-
steuererklärnug:

die folgenden Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen und Vermögens-
massen, die ihre Geschäftsleitung
oder ihren Sitz im Inland haben:
a) Kapitalgesellschaften (Aktienge-

sellschaften, Kommangditgesell
schaften auf Aktien, Gesellschaf-
ten mit beschränkter Haftung.
Kolonialgesellschaften, bergrecht-
liche Gewerkschaften);

Wirtschaftsge-

ermitteln

von denen ein

Einkänfte 1

Gewerbebetrieb 1.

ist,
betragen b) Erwerbs- und

nossenschaften;
RM.

c) Versicherungsvereine auf Gegen

2. Körperschaften, Personalvereinigun- b

angehörige wird die Kontrollkarte aus
ſchließlich durch die Dienſtſtellen der Wehr-
macht ausgegeben. Ausländiſche Arbeiter
erhalten eine Kontrollkarte nur, ſoweit ſie
nicht in geſchloſſenen Lagern untergebracht
ſind. Polniſche Arbeiter erhalten unter der
gleichen Bedingung eine halbe Karte. Pol
niſche Arbeiterinnen ſind ausgeſchloſſen. Die
Ausgabe der Kontrollkarte erfolgt in dieſen
Fällen auf Antrag des Betriebsführers beim

Wirtſchaftsamt. eAuf die Tagesabſchnitte können wahl-
weiſe Zigarren, Zigaretten oder Rauch, Kau

m

Zwei Brände durch Anvorſichligkeil
Die Feuerſchutzpolizei rückte am Diens

tagabend zweimal aus. Das erſtemal war
gegen 21.830 Uhr in der Leipziger Str. 70/71
ein Brand in dem Schlafraum von Haus
angeſtellten im Dachgeſchoß entſtanden. Dort
hatte ein erhitztes Ofenrohr, das durch eine
Holzwand führte, die Bretter entzündet
Das Feuer konnte mit kleinem Löſchgerät
gelöſcht werden. Gegen 28.15 Uhr wurde
die Feuerſchutzpolizei nach dem Grundſtück
Deſſauer Straße 5 gerufen, wo auf dem Hof
ein Stapel Kiſten dadurch in Brand geraten
war, daß man unvorſichtigerweiſe glühende
Aſche daneben geſchüttet hatte. Mit einer
Schlauchleitung wurde das Feuer gelöſcht.

und Schnupftabak abgegeben werden. Die
Verkaufsſtellen dürfen Tabakwaren nur im
Rahmen der jeweils feſtgeſetzten Mindeſt
und Höchſtmengen je Abſchnitt abgeben,
Mindeſtmengen dürfen nur dann über
ſchritten werden, wenn die vorhandene
Warenmenge die Fortführung eines laufen
den Verkaufs gewährleiſtet. Das Verbot
des Verkaufs von Tabakwaren ohne Kontroll
karte oder Kontrollausweig gilt für alle
Verkaufsſtellen, die zur Abgabe von Tabak
waren an letzte Verbraucher berechtigt ſind,
beim Bezuge im Wege des Verſandes
können die Abſchnitte der Kontrollkarte vom
Verbraucher abgetrennt und vom Verſand-
geſchäft entgegengenommen werden. Es iſt
zuläſſig, daß der Verbraucher beim Bezuge
im Wege des Verſandes unter Abtrennung
der entſprechenden Abſchnitte bis zu drei
Monaten im voraus Waren erhält.

Ehe die Feldpoſtyäckchen die Siuben
erreichten.

Wer ſich am Eigentum unſerer Soldaten
vergreift, ſtellt ſich außerhalb der Volks
gemeinſchaft. Ein ſolches Verbrechen lag
der Verhandlung vor dem Sondergericht L.
zugrunde. Der AMjährige Artur Schlotte
aus WörmlitzBöllberg hatte ſich in Halle,
beſonders in der Zeit vomn 16. Oktober 1941
bis zum Tage ſeiner Verhaftung am 29. No
vember neun Feldpoſtpäckchen, die er als
Aufwärter in einer militäriſchen Lehr
anſtalt den Empfängern auf ihren Stuben
abzugeben hatte, angeeignet. Weniger ins
Gewicht fiel der Diebſtahl von einem Paar
Handſchuhen und einer Reihe Kommiß-
brote. Mitangeklagt war der 53fährige
Friedrich G. aus Halle, der mehrere Füllſederhalter und Drehbleiſtifte in den Spin
den gefunden und an ſich genommen und
außerdem auch noch Kommißbrote, einen
Ohrenſchützer und ein Paar Handſchuhe ge
ſtohlen hatte. Mit den Diebſtählen der Feld
poſtpäckchen hatte er nichts zu tun, er war
aber Abnehmer von rund 300 Zigaretten,
die ihm S. aus den geſtohlenen Päckchen ab
ließ. Allerdings konnte G. nicht nach
gewieſen werden, daß er wußte, woher die
Zigaretten ſtammten, da ihm dieſer mehr
fach verſichert hatte, ſeine Schweſter „be
ſorge“ ihm dieſe Mangelware, da ſie in
einer Großhandlung beſchäftigt ſei. Schlotte
wurde wegen Verbrechens gegen 8 4 Der
Volksſchädkingsverordnung zu insgeſamt
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Die Unterſuchungs
haft wurde ihm nicht angerechnet, weil ſeine
Straftaten ſich unmittelbar gegen unſere
Soldaten gerichtet hatten. S. erhielt wegen
Hehlerei und wegen Diebſtahls ein Jahr
und ſechs Monate Gefängnis bei Anrech-
nung eines Monats Unterſuchungshaft.

Mokorenölſcheine für Auto-Schmierösl. Die
Reichsſtelle für Mineralöle hat eine Anordnung er
laſſen, wonach Schmieröl mit Wirkung vom 1. Fe
bruor 1942 ab zum Verbrauch in Verbrennungs
kraftmaſchinen mit Ausnahme von Großgasmaſchinen
nur noch gegen Motorenölſcheine des Reichsbeauf
tragten für Mineralöl abgegeben und bezogen wer
den darf. Es werden Motorenölſcheine über 0,2 Liter,
ein Liter und ein Faß (etwa 180 Kilogramm) aus
gegeben. Die Verbraucher erhalten die Motorenöl
ſcheine von den gleichen Stellen, die für die Zu
teilung von flüſſigen Kraftſtoffen zuſtändig ſind.

Der Reichsjägermeiſter hat für das ganze Reichs
gebiet die Jagdzeit für männliches und weibliches
Rot und Damwild bis zum 28. Februar 1942
verlängert.

seitigkeit; den ist.d) sonstige juristische Personen des
privaten Rechts;e) nichtrechtsſahige Vereine, An- Jeder Unternehmer.
staſten, Stiftungen und andere Ausgenommen sind
Zweckvermögen;H Betriebe gewerblicher Art von bestimmungen
Körperschaften des öffentlichen
Rechts;

g) Kartelle und Syndikate ohne
Räcksicht auf ihre Rechtsform:

D

gen und Vermögensmassen, die
weder ihre Geschäftsleitung noch
ihren Sitz im lInland haben: über
die inländischen Einkünfte. Unternehmer

F. Zur Abgabe einer Gewerbesteuer- nen

c

alle gewerbesteuerpflichtigen Unter
erklärung:

nehmen, deren Gewerbeertrag im
Wirtschaftsjahr 1941 (1940/41) mehr
als 4000 RM. oder deren Gewerbe-
Kapital am 1. Januar 1940 oder an
einem späteren Peststellungszeit-
punkt (Fortschreibungs- oder Nach-
feststellungszeitpunkt) mehr als20 000 RM. betragen hat; re

und Versicherungsvereine au
Gegenseitigkeit;
sonstige juristische Personen des
privaten Rechts und nichtrechts-
fähige Vereine, soweit sie einen
wirtschaftlichey Geschäftsbetrieb
(ausgenommen Land- und Forst-
wirtschaft) unterhalten, der über
den Rahmen einer Vermögens
ver waltung hinausgeht:
Kartelle und Syndikate ohne
Räcksicht auf ihre Rechtsform:

alle gewerbesteuerpflichtigen Unter-
nehmen, bei denen der Gewinn auf
Grund eines Buchabschlusses zu er-

b D

lich. aber

c S

einer
nahmen

mitteln war oder ermittelt

G. Zur Abgabe einer Umsatzsteuer-
erklärung:

a) die nach 9 77 der Durchführungs-
zum Umsatzsteuer-

gesetz zur Anzahlung und Führung
eines Umsatzsteuerheftes Verpflich-
teten (Straßenhändler,
werbetreibende usw.
die nichtbuch führenden Landwirte,
die Vorauszahlungen nach den je-
weils geltenden Umsatzsteuerricht-
sätzen geleistet haben;

mit
Die Umsätze gelten als ge

wenn die Umsatzsteuer für
das Kalenderjahr 1941 nicht mebr
als 20 RM. beträgt oder bei steuer-
freien Umsätzen betragen würde.
wenn diese steuerpflichtig wären
Die steuerfreien Umsätze nach S 4
Ziffern 8 bis 10 des Umsatzsteuer-
gesetzes (2. B. Kreditgewaährungen.
Umsätze von Geldforderungen, von

und Grundstücken
Beförderungen im Sinn des Beför

haben sie Vordrucke beim Finanz-
amt anzufordern.

Nacherklärungspflicht.
Wenn ein Steuerpflichtiger nachträe-

vor dem Ablauf
Steuerverjährungsfrist, erkennt, daß
eine Steuererklärung oder eine an
dere Erklärung. die er dem Finan
amt abgegeben hat,
unvollständig ist, und daß die Un
richtigkeit oder Unvollständigkeif zu

Verkürzung
führen kann, so ist er

(ohne daß es einer besonderen Auf
forderung bedarf) verpflichtet, dies

wor unverzüglich dem Finanzamt anzu-
zeigen.

Die Finanzämter Bitterfeld, Delitzseh,
Halle (Saale)-Stadt und Saalkreis

Fernsprechgrundgebühren.
Jach Ziffer I der Fernsprechgebühren-
vorschriften zur Fernsprechordnung
vom 24. November 1930 (Amtsblatt
des Reichspostministeriums Nr. 127
vom 21. Dezember 1939) sind vom
I. April 1942 an für jeden Hauptan-
schluß im Bereiche des Ortsnetzes
Halle (Saale) monatlich 6, B.
Grundgebühr zu entrichten.

Die Teilnehmer sind vom I. April 1942
an zur Zahlung der erhöhten Grund-
gebühr verpflichtet. wenn sie ihren An
Schluß nicht bis zum 1. März 1942
beim Fernsprechamt Halle schriftlich
kündigen
Der Präsident der Reichspostdirektior

Leipzig. 24. Januar 1942

Wanderge-

geringen Um

Bekanntmachung.
Die Nr. 11 der Anordnungen für das

Verhalten der Fahrgäste bei Benutzung
der Bahnanlagen und Fahrzeuge“ ist

a) alle Kapitalgesellsghaften (Aktien- derungssteuergesetzes, Miet- ung mit Genehmigung der Aufsichtsbehör
gesellschaften. Kommanditgesell Pachteinnahmen usw. bleiben da den geändert worden und erhält fol-
schaften auf Aktien. Gesellschaf- bei unberücksiehbtigt. genden Wortlaut:
ten mit beschränkter Haftung. Zu A his G i. Das Rauchen sowie das MitbringenKolonialgesellschaften, bergrechi- Erhalten die zur Abgabe von Steuer brennender Pfeifen, Zigarren un
liche Gewerkschaften), Erwerbs- erk)ärungen verpfüchteten Steuer Zigaretten in den Wagen ist nicht ge
und Wirtschaftsgenossenschaften pfüehtiger Keine Vordrucke. so Stattet.

Fs ist daher ab sofort das Rauchen in
sämtlichen im Verkehr behndlichen
Wagen (auch Anhängewagen) unserer
Ueberlandbahnen untersagt.
Ammendorf den 26. Januar 1942.

Merseburger Veberlandbahven
Abtiengesellschaft

der

wekanntmachungugeie Kasse ist für die Annahme vor
Finahlungen afler Art, Stromgeld
usw. bis auf weiteres montags C

schlossen.
Merseburger Uberlandbahnen A6.

Elektrizitätswerk Ammendorf.
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F. ANZEIGEN
LFRIVDE FISCEER, FRANZ

S d

S
80RDE, Verlobte, Leim-
pacoh, Halberstadt, im Jan.

e 1942.
s Verlobte grüben: MAR-

o REBARZ, GERHARD
8SCHUMANN, Funker i. d.
ftw 2. Z. anf Yrlaub,
Halle/S., Luisenstr. 15, den
28. Januar 1942.

m Namen beider Eltern geben
ihre Verlobung bekannt:
IRMGARD QUINQUBE, o0TTO
SPIFERT. Brehna, Lands-
perg b. Halle/S., 2. Z. Urlaub,
im Januar 1942.
re Vermählung geben be-
xannt: PAVIL DORNEMANN,
MARIE DORNEMANN geb.
Feohstädt. Merbitz, im
Januar 1942.

ſſir wurden Kriegsgetraut:
LMAR LARDON. KATE
LARDON geb. Wachtel. Lätz
wannstadt, Ammendorf,
Hohe Straße 5, 2. Z. im Ein-

e gatz, Lager Waldhorst, Krs.
Lask, Warthegau, 26. Januar

e

oker. ir danken herzlich für die
gel“ uns erwiesenen Aufmerk-

zam keiten zu unserer Ver-
mählung. Doktor HANNS-
J0ACHIM TLINKE, Assistenz-
arzt, und Frau MARIANNE
geb. Michael, Lebendorf
Galkreis).

a Am Sonntag, dem 25. Januar,
z verschied für Führer und

dflug Vaterland in einem Heimat-
Ein harett an den Folgen einer in

g er n Kämpfen im Osten amDezember 1941 erlittenen
Jn ſchwerem Verwundung unser

ſamt MRbensfroher, hoffnungsvoller,
eher Sohn und Bruder, unser

3. Ja Enkel und Netfe, stud. phil.
als Hellimush Schiat

r 1929 Nynteroftizier in einem Inf. Regt.
ziener- Ninbaber des ERK. II und des Inf.-
truppe I Kurmabzeichens in Silber, im
z 1938 B. Lebensjahr
Jagd P Dein Wollen und Handeln war
rer in I liebe, Pflchtbewubtsein und
ördert Tapferkeit, auch in deinem

ken schweren Leid. Es sollteDas ins nicht vergönnt sein, unseren
Iieben lebend wiederzusehen.

In unsagbarem Schmerz:
Franx Sehulz, Oberpostinspek-
tor, Gertrud Sehul-
Retowski, Gerhard
Reg. Insp., bei der Luftwaffe,3. im Felde.

Halle /S., Geseniusstraße 31. Be-
erdigung am Freitag, 30. Januar,
im 14.30 Uhr auf dem Südfried-
hol. Es wird gebeten, frdl.
dachte Kranzspenden auf
Süätriedkof abzugeben. Von Bei-
asbe suchen bitten wir abzu-

Wen.

ieferschüttert erhielten wir
t man om Kompanie- Führer am
ungen 22. Januar 1942 die für unsv unfaßbar Nachricht daßhaben er lieber, guter Sohn, Bruder,
ſevelt Khwager, Onkel und Neffe, der

Pionler

Kurt Stephan
in den sehweren Abwehrkämpfen
im Osten am 29. Dezember 1941Stag hür Führer und Vaterland den

er Heldentod fand.dieſer In tiefem Schmerz:
Familie Franz Stephan und
Croßvater, Fam. Ernst Thiele,
Eulau, und Angehörige.h da Sein ſtiller Wunsch auf ein Wie-

uffah N ersehen ging nicht in Erfüllung.
Irebitz b. Kn., 26. Januar 1942.

Am 31. Dezember 1941 kame herzensguter, einziger
Sohn, unser geliebter Bruder,

cand. chem.

Siegfried Flaertmeann
bFeldwebel in einem Inf.-Reg.
im Alter von 26 Jahren, nachdem
er den Krieg von Anfang an mit
gemacht hatte, an der Ostfront
durch einen Ungläücksfall ums Le-
den. Er wurde auf dem Helden-
lriedhot bei Solugubowka Von
Seinen Kameraden beigesetzt.

Studienrat Dr. Friedrich Hart-
mann und Frau Marta geb.
Ohwald, Isolde Bethge geb.
Hartmann, Sibylle Hartmann,
KBerid Hartmann, Max Bethge,
Studienassessor u. Leutnant in

einem Axtillerie- Regiment.
m Beileidsbesuchen bitten wir
eben zu wollen.

9
Hart und zchwer traf uns
die schmerzliche Nachricht,

p

am 13. Dezember 1941
an der Ostfront unser lieber Sohn.
Bruder, Onkel, Schwager und
Neſfte, der Unteroffizier

Helmut Köhler
Inhaber des EK. II. und des Inf.-

Sturmabzeichens

im 27. Lebensjahre den Heldentod
tür sein Vaterland fand.

In tiefem Weh und im Namen
der Hinterbliebenen:
Familie Richard Köhler.

Halle (S.), Merseburger Str. 67 b.

Hart und schwer traf uns
die schmerzliche und noche Nachricht, daß

unser heißgeliebter, sonniger und
unvergeblicher Sohn, Enkel und
Neffe, mein geliebter Bräutigam

Heinz Grimm
einer Krad-Schätzen-Komp.
in einem Inf. Reg.

nachdem er den Polenfeldzug in
vorderster Front gut überstanden
hatte und zwei Jahre im Führer-
Hauptquartier mit seinem gelieb-
ten Führer an allen Fronten sein
durfte, im jetzten großen Einsatz,
im harten Kampf für Führer und
Freiheit des Volkes am 27. De-
zember 1941 im Alter von 22 Jahren
im Osten den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz:
Emil Grimm und Frau geb.
Schirmer, Anna Schirmer,
Grolmutter, Hermann Thier
und Frau geb. Schirmer,
Ruth Stendel als Braut und
alle Angehörigen.

Uffz.

Halle (S.), Otto-Küfner-Str. 11.

Fassungslos und tieferschüt-
tert stehe ich vor dem

erbarmungslosen
Schicksalsschlag. Am 21. Januar
erhieit ien die schmerzliche Nach-
richt, daß einer meiner heißge-
liebten Söhne, mein guter, streb-
samer Jüngster, unser Ueber
Bruder, Enkel und Neffe, der
Soldat

Arno Wencktim Alter von 29 Jahren im Osten
in soldatischer Pflichterfüllung
sein junges Leben gelassen hat.
Unerfüllt blieb sein Wunsch eines
Wiederkommens.

Nach einem arbeitsreichen- Leben
verschied Montag, dem 26. Januar
1942, fräh 5.30 Uhr, sanft und
ruhig unser gieber Vater undGrobvater, der Isolierer

Heural Selile
im Alter von 69 Jahren.

4—5-Zimmer- Wohnung m. Küche
und Zubehör, evtl. Bad, von Archi-
tekt in Halle, Teutschenthal, Eis-
dorf oder Wansleben sofort oder
später gesucht. Angebote A 3581
MNZ, Halle.

Wr suchen für einen unserer An-
gestellten zu sofort ein möbliertes

Danksagung
Für die so vielen Beweise herz
licher Anteilnahme durch Wort
und Schrift anläßlich des Helden-
todes unseres lieben, so lebens-
frohen und uns unvergeßlichen
jüngsten Sohnes, Bruders, Schwa-
gers, Onkels und Neffen, Utftz
Günter Dornack, sagen wir allen
unseren herzlichen Dank. Instiller Trauer: Familie Hugo
Dornack und alle Angehörigen.
Halle/S., Parkstr. 1, im Jan. 1942.
Wer s0 gestrebt wie du im Leben,

UNTERRICHT
Die Ev. Diakonieschwestern-

ſchaft stellt z. 1. April Schwestern-
sehillerinnen für die Kranken- und
Säuglingsphegeschule in der staat-
lich anerkannten Kranken- und
Sauglingspflegeschule in Magdeburg-
Altsiadt, Städt. Krankenhaus, und
nur für die Krankenpflege in Erfurt,
Städt. Krankenhaus, in Wittenberg,
Paul-Gerhard-Stifkt, in Merseburg.
Städt. Krankenhaus, in Bitterfeld,
Allgemeines Krankenhaus, und in
weiteren Ausbildungsstätten in allen
Teilen Deutschlands ein. Abschluß-
examen nach U Jahbren, Alter 18
bis 35 Jahre. Freie Station. Tracht
wird gestellt. Auskunft und Bedin-
gungen durch die Oberinnen der
obigen Häuser sowie durch Leitende
Schwester der Heilanstalt Weiden-
plan, Halle (Saale) oder durch den
Vorstand der Diakonieschwestern-
schaft, Berlin-Zehlendork, Glocken-
straße 8.

Akkordeonspiel erlernen Sie schnell
u. leicht. Prospekt kostenlos. Musik-
verlag Harmonika 55 G. Herr
mann, Berlin W30, Schließfach 75.

Privat- Unterricht I. Maschinen-
schreiben, Kurzsehrift undBuchführung erteilt Walter
Benner, Halle (Saale), Beesener
Straße 1, II. Beginn jederzeit
Ruf 357 24.

Neue Halbjahreskurse ab April
Einzelkurse in Maschineschreiben,
Kurzschrift. Buchführung jederzeit
Genge, Friedrichsetr. 52, Rul 29 321

STELLENANGEBOTE

In stiller Trauer Zimmer. CI. am Riebeckplatz.
Familie Bruno Selle
Familie Paul Selle Möbliertes Zimmer Gebild. jung. Mäd-
Familie Richard Selle von junger Frau chen sucht bald-
Familie Walter Selle sofort gesucht. Zu- möglichst nettesFamilie Otto Brückner. schriften K 11016] möbliert. Zimmer.

Halle /S., Merseburger Straße 105, MNZ, Halle, Klein- Stadtmitte bevor
den 27. Januar 1942. schmieden. zugt. Angeb. Ra
Die Trauerteier zur Einäscherung Zimmer, möbliert 897 N. Rau-
findet am Donnerstag, dem sucht junge, berufs. nische Straße.
29. a e e W in der tätige Frau sofort.
großen Kapelle des ertrauden- Zuschrift. M 1376friedhofes statt. MNZ, Mühlweg ERMETUNGEN

Schlafstelle, einf. Leeres Zimmer zum
Nähe Reileck oder Möbelunterstell. zu

Danksagung Wettiner Pl. eiligst] vermieten. Angeb.
Fär die Anteilnahme beim Heim- gesucht. Zuschr. Ra 94 an MNZ,
gang unseres Ueben, treusorgenden M 1373 an MNZ, Rannische Str.
Vaters sagen vir auf diesem Mühlweg. Zimmer, möbl. Tür
Wege allen unseren herzlichsten Kaufmann ſanger, einzelnen Herrn
rn Alwine Schneidler u. Kinder. ſucht sofort möbl. sofort frei. Ratffi-

ölau, den 24. Januar 1942. Zimmer. Eigene neriestr. 6, II, r.
Wäsche. Angebote
Ra 895 an MNZ, WoHNuMGSs-

Danksagung TAUSCHar aie Aberaus vielen B Ehepaar, jung., mit
raus vielen Beweise i Joh. 7herzlicher Anteilnahme in Vort, ne eine e Ringtausch. Biete

Schrift und Blumenspenden an- Dnkosten werden Pohnung mit 3
läßlieh des Heldentodes meines Fergütet. Zuschrif- u h Kor-
geiſebten, unvergeßlichen Mannes en K. s z S dor. Suche dades t. Heinz Albrecht, sage ten I leinschmiegen, Segen Stube, Kam-
hiermit allen meinen tiefemptun- mer, Küche. Zudenen Dank. Besonderen Dank Zimmer, möbl. kür schriften K. I160s
dem Betriebsführer und Getolg- sofort Oder I. 2. an ANZ. Häille,
schaft der Rudolph Karstadt A.- G. gesucht. Zuschr. Kleinschmieden,
Halle, sowie Herrn Pastor Usener. B. 6050 an ANZ, ſſogerne sonnige 4-
In stiller Trauer: Charlotte Riebeckplatz. Zimmer Wohnung
Albreeht geb. Haßßfurth-Hardte. Etagenwohnung, 3 gegen 2 Kl. Woh
Halle /S., Zwingerstr. 27, II, den Zimmer, Küche u. nungen z. tauschen
27. Januar 1942. Bad, z. 1. März gesucht. Zuschrif-

gesucht. Angebote ten K 11614 an
E 3584 an MNZ, AMNZ, Halle, Klein-

Halle (S.). schmieden.

KAVFGESVCHE
Flügel u. Pianos kauft Pianohaus

B Döll Grohe Olrichstraße 388/34

Schrelbmaschine, nur sebr gur
erhalten, zu Kauſfen gesucht. Bruno
Dausien, Halle (Saale), Adolf-Hitler-
Ring 9—10.

Alt-Silber u Gold altes Silbergeld.
kauff laufend Juwelier Walter. Ecke

In stiller Trauer:
Emmy Koch geb. Helmecke,
Hans-Joachim und Rosmarie
als Kinder, Eltern, Schwieger-
eltern und Geschwister.

Döllnitz, den 27. Januar 1942.
Die Beerdigung findet Donners-
tag, den 29. Januar, von der
Kapelle aus statt.

Nach jahrelangem Leiden ver-
schied in Eisenberg, im 64. Lebens-
jahre meine liebe Frau, Mutter,
Oma, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Idee Beer
geb. Bräuer

In stiller Trauer:
Hermann Beer
und Hinterbliebene.

Die Trauerfeier hat am 20. d. M.
im engsten Familienkreis in Eisen-
berg stattgefunden, anschließend
Ueberführung nach Jena zur Ein-
äscherung.

In tiefem Schmerz:

Plötzlich und unerwartet ver-schied am 26. Januar meine liebe
Frau, unsere liebe Mutter, Grob-
mutter und Schwester, Frau

Annc Zabel
geb. Jacobi

im Alter von 66 Jahren.
In stiller Trauer:
Karl ZTabel und Angehörige.

Halle S., Vorkstraße 76a, den
27. Januar 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am 30. Januar 1942, 15 Uhr
in der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes statt. Kranz-
spenden dankend verbeten.

allen ein reicher Vergelter sein.
Im Namen der Hinterbliebenen
Lieschen Heinrſeh und Familie.

Im tiekem Schmerz wer so erfüllt hat seine Pllcht, Hauptpost Gen A 41/1363
Narg. Wendt. Vitwe; Ober wer so sein Letztes hingegeben. Gebrauchte Möbel Fautt Hiebera
gefreiter Bruno Wendt, 2. 2. vergißt man auch im Tode nicht. Meler, Gr Klausste 25. Rot 255 90
z h e Dein Bild steht vor uns lieb undr rein, und unyergessen wirst du Sehallplatten kauft an B. Böll.und alle Verwandten. immer sein. Ruhe sanft in frem- nen Abt. Sprechapparate

Diemitz er Halle, Kl. Gosen- der Erde! Gr Mriehstrabe 33/34. Kut 266 35
strahe 4, I.

Pfandscheine, kleidungsstüöcke ung
Danksagung Möbel sowie ganze Nachlässe kauft

Der n a bist et n Fär die wohbltuenden Beweise der Weiße Grasewes 1 Ruf 251 81
talich. und unerwartet ging Teilwahme, beim NHinscheiden g 7mein von ganzem Herzen ge meines eben Vaters Robert Wege gt r.

liebter Mann. der treusorgende Henkel sage ich allen meinen tiet- Einkauf amtlicher Ronprodurte
Yati seiner eben Kinder, unser gefühlten Dank. Besonderen Dank
lieber Sohn. Schwiegersohn, Herrn Pastor Blumenthal für seine I Möbel, Anzüge, Schuhe, Wäsche
Bruder und Schwager trostreiche Rede. Ebenso für die Federbetten. gebraucht, sowie

Fritz Koch Kameradschaftlichen Abschieds- ganze Nachlässe kauft Hahn,
Obertruppführer im R. A. D. Forte des Herrn Hauptmann Sehmeerstraße 13.

Häbner und das Geleit der Glau-
im Alter von 25 Jahren von uns. chaer Schützengilde Möge Gott Altes Silher. Gold. Vorkriegsgelo

kauft R Voss, Goldschmiedemeister
ſeipziger Straße 1 Gen A. 411362

Nebenverdlenst für Boten, der
auch radfahren Kann, zum Post-
abholen taglich von 18 bis 23 Uhr
zu vergeben. Vorzustellen Grohbe
Brauhausstr. 17, Personal- Abteilung.

Drogisten- Lehrling mit abgeschl.
Schulbildung zum 1. 4. 42 stellt ein
Bruno Siegert. Central-Drogerie,
Talamtstraße 8.

Männliche u. welbliche Arbeits-
Kräfte zum Bohren, Drehen und
elektrisch Schweißen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck
Halle S., Marienstraße 4.

Schlosserlehrling zum L 4. 1942
gesucht. Schriftl. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an Firma Rud.
Speck, Halle/S., Marienstraße 4.

Für Jhre Gesundheit
ist dos Beste gerode gut a
Die Vorzöge des Moteriols (Zeſi-
stoff-flaum) und peinhichste Sorg-
folt bei der fierstellung erwarben
vnd erholten der deuzeitlichen
Comelio- tiygiene das Vertroven
von Millionen fraven im In vnd
Ausland.

und mer wieder
Toussaint-

Langenseheidt
zum Sprachenlernen!

Unterrichtsbriefe zum
Studium fremder Sprachen
gurch Selbstunterricht für

Anfänger und für fortge-
schrittene, Schullehrbücher,
fremdsprachliche Lektüre
Wörterbücher, Reisesprach-
führer Konversationsbücher,
Handelskorrespondenz e.a. m.

Unsere Sprachwerke ind durch jede
Buchhandlung zu beziehen

langenzcheidtsche Verlagzbach handle
rofessor langenscheidt) K. Berſin Schbarherg

tB

Lehrling für Kunsthandwerk-
liche Drechslerarbeiten sucht
zum 1. April 1942. E. Mentsel,
Drechlermeister, Kuhgasse 4.

Monteure für eine unserer Pröüt
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
keit gelernte Schlosser, jedochnicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frübesten Eintrittstermins
unter Kennwort H. an die Material
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstrabe 61.

Drogisten- Lehrling für Ostern ge-
sucht. Hallmarkt-Drogerie und
Photohaus Paul Claus, Hallorenring 2
Ruf 241 26.

Arbeltsbursehe zum sofortigen
Antritt gesucht. Willy Zander, Halle
(Saale), Privatstraße Zimmermann 3.

stelli2 Steinsetzer Lehrlinge

unseren herzlichsten Dank auszu-
ſprechen. Im Namen aller Hinter-
blüebenen: Marie Kühne. Delitz
am Berge, den 24. Januar 1942.

unter G. 3586 an MNZ. Halle (Saale)

Dreirad, gut erhalten, zu Kaufen
gesucht. Angebote unter F 3585 an
MNZ2, Halle (Saale).

Danksagung

Für die überaus zahlreichen
wohltuenden Beweise herzlicher
Liebe und Anteilnahme von nah
und fern, durch Wort, Schrift
und Händedruck beim Heldentode
unseres lieben, unvergeblichen
Sohnes und Bruders Lothar
Günther, Gefr. d. Schw. Pak
eines Inf.-Regt., sagen wir nur
auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank
der Stadtschulverwaltung, Rektor
und Lehrerschaft der Alten Volks-
schule, sowie seinem ehemaligen
Rektor und Lehbrerschaft der
Schule Freümfeld, seinem Lehr-
meister Tischlermeister Walther
und Gefolgschaft, Herrn Pfarrer
Nagel und seinen Sportkameraden
vom H. F. V. Sportfreunde. In un-
sagbarem Herzeleid RichardGünther und Frau, Ruth u. Klaus
(Geschwister) u. alle Angehörigen.
Halle S., Waisenhausring 13, den

e Januar 1942.

kaufen gesucht.
unter F. 48 an

Dankhoff,

Harmonium zu
Angebote erbeten
Anzeigen Vermittlung
Schwetschkestraße 1.

Küchenherd, bis mittlere Größe,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
O 3552 an MNZ. Halle (Saale).

Vergrößerungsappa-Rodelschlitten ge
rat zu kaufen ge- sucht mit od. ohne
sucht. Angebote Lehne, Kahlenberg,
Ra 894 MNZ, Zenkerstr. 10.

Rannische Str. Schue, Hoſe Er.
Getr. Ledermantel] 39,/39 zu kaufen
(Luftwaffe), Größe ges. Jabs, Hoher
1,76, zu kaufen ge- Weg 14.
sucht. Angeb. Ra
806 MNZ, Ran- rAuSsCH-nische Straße

Bettwäsche, neu od.
guterhalten, und
Mikroskop, minde-
stens 200fach Ver
größernd, zu kau
fen gesucht. Zu
schriften M 1375,
MNZ, Mühlweg.

GESUCHE
Tausche Herrenrad
gegen Langschaft-
stieſel, Größe 43.
Weidenplan 21, prt.

VERKAUFE

DEUTSCHES
RUFSERZIERUNG S WERK
6 Kreis Halle-Stadtav-Nachtigat-Straße 11, Ruf 219 89

haus. Eintritt 2,-—, 1,50 und I, RA.
Karten in der Kartenverkaufsstelle I,
Gr. Ulrichstraße 26, erhältlich.

VERSTEIGERVNGEN
minangabe für den Beginn folgender

Lehrgemeinschaften:
itzchritt II Beginn Mittwoch,
2 Januar 1942, um 19 Uhr,
mmer Nr. 20.Bichiührung ſt

den 209. Januar
Zimmer 10 (Vortragssaal).
eehtschreibung und Sprachlehre““: Be-

Montag den 2. Februar 1942, um
Wer Uhr, Zimmer 18.
ge nd Satzlekre““: Beginn Montag,
m Lebrusr 1942, um 20 Unr,

Beginn Donnerstag,
1942, um 18.20 Uhr,

Zimmer 1
ini üen e sind noch frei. Anmeld-

i Werden bis zum Beginn in der
Hienststelle angenommen.

Zwangsversteligerung. Mittwoch,
den 28. Januar 1942, Versteigere ich
meistbietend gegen bar: Eine Laden-
kasse (Krupp), ein Warenschrankregal,
einen Ladentisch mit Schubfächern,
Möbel u a. S. Beginn 10 Uhr Adolf-
Hitler-Ring 13. Dietrich, Oberge-
richtsvollzieher.

GESCHAFTLIICHE
EMPFEHLUNGEN

Hand-
Schmidt

Ruf

Einheits Luftschutz
spritzen sofort lieferbar

Brösel, Niemeyerstraße 7.
241 44. 241 45. 241 46

Arr duRrRcH FReoot
Veranstaar. es ansta

den Di

ltungen.
hachgruppe Halle. Spielabend

a ab 19.30 Uhr im Kaffee
rohe Steinstraße. Nächster

ad Dienstag, 3. Februar 1942.
zuch Nicht-Schachspieler, sind

Vowshbi z2 ksbilldungsstätte.e rad Kälte 4000 Grad ktze

von Physiker
Berlin. Dienstag

entttleitet etMitte gen.
19.30 Uhr, Stadtschutzen-

zliſte

Fußpflege ist sehr wichtig Des-
halb sörgen Sie ständig für das Wohl
beſinden Ihrer Fühße. Schmerzfrei
werden Ihre Hühneraugen und Horn

hautstellen sowie eingewachsene Nage!
nach der neuesten Methode zu bil
gen Preisen entfernt. Unverbind
ehe Fußkontrolle u Beratung durch
Schaub Meierding. das Schubgeschäft
mit der geuzeitlichen Fubpflege
einziger Straße 2223 Kuf 339 04

Wisseénsehaftl.Schönheltspflege
land wehrstraße 1, am Riebeckplatz
Kut 338 26.

Punkte sparen! Hausfrauen, be-
nutzt bei der Hausschneiderei die
Zuschneidehbilfe Ideal“. Jeder Nor-
malschnitt wird zum UMaßschnitt
Das lästige Anprobieren fällt fort.
Sie sparen mit der Zuschneidehilfe
Geld, Zeit und Stoff Dazu die Neu-
heit 100 Häüte in der Tüte“, zu
jedem Kleid den passenden Hutl!
Verlangen Sie genaue Aufklärung
und Prospekt gratis durch Fried-
rich Ahlf. Chemnitz, Franz-Seldte-
Straße 59/C.

Friedrich Becker Co., Metsl!
warenfabrik, Metallgießerei. Herstel
lung von Omnibus- und Waggon-
beschlägen. Aluminium Oxydation
n. d Eloxal-Verfahren. Sperzialität:
Leichtmetallguß. Halle (S.). Kleine
Braubausstraße 11. Fernruf 360 52

Metallwaren erneuern aufpolie-
ren, drünieren usw. Ferdinand
Haassengier, gegründet 1839 Halle
(S.). Barfüßerstraße 9. Ruf 211 96

Herren-Sommerman- retel, große Figur, Herrenfahrrad, fast
zu kaufen oder ge. neu, zu verkaufen.
gen Junklen kier- Zuschrift. M 1374
ren-Wintermant. zu MNZ, Mühlweg.
tauschen. gesucht.
Zuschr. M 1372 VERLOREN
MNZ, Mühlweg.

Stahldrahtmatratzen, Mädchenmütze,
2 Gr. 90190, u. dklblau, Kapuze,
Auflegematr. dazu verloren Edison,
zu kaufen gesucht.
Preisangebote K
11613 MNZ, Halle.
Kleinschmieden.

Goethestraße. Ab-
zugeben gegen Be-
lohnung bei Ries-
ner, Sophienstr. 32.

AVTOMARKT

Halle /S., Mansfelder Str. 42, den Schreibmaschine. in gutem u. n Oetern 1942 ein Otto Kökler
28. Januar 1942. en S e Walter Sohn, Steinsetzmeister, Ostramondra

isbein, Leipziger Straße über Kölleda.
Heanengung Fuehstelle Hente zu amtiteber Ceßſogger u. Dreher e tMHöchkstpreisen Eisbein. Leipziger Kräfte zur Anlernung, stellt einFär die z0 überaus zahlreichen Straße 97. Rut 234 67 en er e s r tBeweise herzlicher Liebe und Sia r 2 m hanii cheberAnteilnahme auren Wort Schritt Fuens-Felſe So vie gegerbte Kann Sahlban u. Mechanik, Nietleben

und Kranzspenden sowie Geleit chenfelle kauft laufend Pelz-Most. Lehrlin Sohn achtbarer Eltern.W W m e Schmeerstr. 22. am Markt. Ruf 225 04 Sohn e iderer Eltern. mit Kuted
eben So e e u Trtentasehe, Teger, ven ver e ch e der Ostern die
diesem Wege moöglich, allen braucht. zu Kaulen gesucht. Angeb Nee t und Dust Rat das

Mechaniker-Handwerk zu erlernen,
ges. Max Schultz, Schreibmasch.
Halle S., Leipziger Str. 56.

Tüchtig. Verkäufer, strebsam, mit
guter h r als Stadtreisen
der, dem Einarbeit in eine aussichts-
reiche Dauerstellung geboten, gegen
Fixum und Provision für sofort od
später gesucht. Max Schultz, Halle
(Saale). Leipziger Straße 66.

3 Lehrlinge stellt Ostern ein
Fabrik für Kupſerwaren und Rohr-
leitungsbau Ernst Nilius, Halle S.,
Delitzscher Strabe 78.

Hotel- und Restaurant- Kellner
für sofort gesucht. Hotel goldener
Löwe, Eisleben.

1 männl. und 1 welbl. Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Kreuz
Drogerie Ernst Jentzsch, Leipziger
Strabe 31.

Erfahrener Lohnbuehhalter för
Baustelle Nahe Halle, z. sofortigen
Antritt gesucht. Schriftliche e
werbungen erbeten an Philipp Holz
mann Aktien-Gesellschaft, Zweig-
niederlassung Halle (S.), Hinden-

burgstrahße 43.
Lagerverwaltung. Hierfär ältere

Kraft, Rentner oder Invalide,
sucht. Carl Dahlhelm K-G.,
schinen Stahlbau und Mechanik,
Nietleben

Bürobote und Büroangestellte,
männlich oder weiblich, sofort ge-
sucht, Einanzamt Saalkreis, Grobe

Kieinstraße 72.
Modellbauerlehrling

1. April 1942 ein P.
Brunnenstrabe 41.

Lehrling für Kohlen- und Baustoft-
handel gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf an Firma Otto Westphal,
Halle (S.), Schmiedstraße 4.

stellt zum
Keller, Halle,

Houpfsltz Halle Saoſe)
Gn Steinstr. 75

25 Niederfass ungern
in Mitteldeutschiaänch

Berufs
arbeit

werden die Schohe
besonders beocnsprucht.
ihren vorzeitigen Ver
schleiß verhöfet am bes-
ten eine tägliche, vndSoerenhohs Pflege.
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Bürobote, welcher radfahren Kann,
sofort gesucht. Horst- Heinz Keuffel,
Autozubehör Großbandlung, Guten-
bergstrabe 17—18. Kut 342 82.

Auto, Lieferwagen,
in einwandfreiem,
zu kaufen gesucht
Halle (S.). Ruf 262 84

Lernt Autofahren d. Autot. Schule
Neutzschmann, Parkstr. 9, Ruf 831 83

I Tonnen,
fahrb. Zustand

Rud Speck

MIETGESUCHE TIERMARKT
Für sofort suchen wir eine grobe

Anzahl von Schlafstelley und möb
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen können Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung k. Siebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale).

Kaninfelle kauft laufend zu Tages
greisen. Fellhancllung Bernhardt
Weithase Fischerplan 2. Kut 211 78

VERMISCHKTES
Pianos zu vermeten MAsaerker Co

Universitstsrine 1 am Vadttheater

Frisiermodelle sucht Dauerwell-
Salon-Spezial, Halle S., Geiststr. 2.

Jüngerer Lagerarbelter sofort ge-
sucht. Horst- Heinz Keuffel, Auto-
zubehör Großhandlung, Gutenberg-
straße 17-—18, Ruf 342 82.

inneralb unserer Gesellschaft bieten
wir tüchtigen Vertreter(innen), auch
aus anderen Branchen, die als
hauptberufliche Mitarbeiter zu uns
kommen. Wir gewähren feste Be-
züge, Fahrkostenersatz, Erfolgsver-
gütung. Wir verlangen Keine Ak-
quisition von Haus zu Haus, jedoch
Abschlubsicherheit bei Bearbeitung
der uns vorliegenden Anfragen, Fleiß
und tadelloses Auftreten. Sorgkfäl-
tige Einarbeitung erfolgt durch
unsere Organisationsleiter. Wir
bitten um persönliche Vorstellung
täglich zwischen 10 und 12 Uhr.
Allgemeinen Krankenversicherungs-

Köln. Bezirksdirektion Halle
Ulestraße S, Rut 267 19,

Aufstteg u. gutes Vorwärtskommen S

M DLLERFAHRRAOER UMND re
MoDERNELAMFENRAD o UNDd ZuBEHSR
GUMMI U. -SPIELWAREN

leſpziger Sirahe
Moörtrennaus G
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STELLENANGEBOTE
Schaffner und Sehaffnerinne

auch k. xeingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle
Straßenbahn

und Anlernlinge:
und Maschinenschlosser-

Lehrlinge, Horizontalbohrer-Anlern-
linge, evolverdreher- u. Fräser-
Anlernlinge (weibl.) stellt ein G. L.
Eberhbardt, Halle (S.)-Diemitz, Reide-
burger Straße 16--20.

Kaufm. Lehrling mit guter Sehul-
bildung, Sohn achtbarer Eltern, zum
1. 4. 42 gesucht. Hermann Fischer,
Stahlbau, Halle (Saale), SchwerzerStraße (Reideburger Straße) 12/18.

Capitol sucht tüchtigen Hausmeister-
Heizer in Dauerstellung.

Nebenverdienst in Ammendorf.
Großunternehmen sucht eine zuver-
lässige Person, die einmal wöchent-
lich ihre 90 in Ammendorf wohnen-
den Kunden bedient. Auch fürFrauen oder Rentner geeignet. Be-
werber, die die Absicht haben, sich
für dauernd einen guten Nebenver-
dienst zu verschaffen, wollen bitte
schreiben unter R 58 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Halle (Saale),
Schwetschkestraße 1.

Ich suche zum möglichst sofortigen
Antritt Direktions-Sekretärin. Bedin-
gungen: zuverlässiger Charakter,
ute Allgemeinbildung, leichte Auf-
assungsgabe, perfekt in Kurz- und
Maschinenschrift. Cigarettenfabrik
Ernst Bretschneider, Bialystok.

Unabhängige Frau oder Fräulein,
(Vertrauensperson), welche zu Hause
schläft, für Privathaushalt z. Unter-
stützung der Hausfrau gesucht. Hof-

mann, VÜniversitätsring J. Ruf 346 21.

Verkäuferin mit guten V.

Lehrlinge
Drehber-

Lernende Verkäuferin far aotfort
oder apäter gesucht. Dampfbäckerei
A. Rost, Westl. Ladenbergetr. 60.

KRausgehilfin, zuverlässig und Kin-
derlieb, zum 1. 4. 1942 nach Berlin
gesucht. Zu melden bei Frau Mar-
garete Schütze, Halle (S.), König-
ſtraße 24, Rut 268 19.

Nebenverdienst bietet sich Frauen
und Männern durch Austragen von
Zeitschriften in Halle und Umgeb.
Fahrrad erforderlich. Angebote an
Buchh. Morgenstern, Leipzig N 25.

Erfahrene ältere Hausgehilfin
zum 1. 3. 1942 gesucht, wegen Ver-
heiratung der bisherigen. Frau
Cronjaeger, Halle/S., Beyschlag-
straße 28.

Zuverl. Kontorſstinm (Kontorist)
für Stadtexpedition, gewandt im
Disponieren und Kundenverkehr,
zum Antritt im März oder Aprilgesucht. Glückauf Kohlenkontor,
Alter Thür. Bahnhof

Saubere Hausgehilfin, Tagesmäd-
chen oder tägliche Aufwartung für
e Haushalt sofort gesucht.chrödter, Humboldtstraße 19.

Kontoristinnen für Buchhaltung
und Kartothek, auch solche, die
bereits längere Zeit aus dem Beruf
sind, sowie Anfängerinnen, die
gründlich ausgebildet werden, für
sofort oder zum 1. 4. 1942 in
Dauerstellung gesucht. Habaämfa
Maschinenfabrik, Ammendorf bei
Halle/S., Hallesche Str. 141.

Bürohilfe (weilblich), baldmögl.
esucht. J. F. Weber, Nachfolger,
olonialwarengrohhandlung, Mete

ritzstraße 2—8

Hausgehifin, zuverlässig u. freund-
Uch, für gepflegten Privathaushalt
käür zofort oder später gesucht.
Frau Sattler, Mozartstraße 4, Fern-
ruf 324 84.

formen für zofort od. bald gesucht.
Bewerbungen erbeten an Juwelier
Rich. Voss, Leipziger Straße 1.

Nur Leipziger true 3

Ordens
Dekorafionen Effekten

eschefahnenfabrik VWeter heis

alle -S. Martip-str. 5

Uniform

Lehrling, Ilernende Verkäuferin,
mit guter n kür sofortoder später gesucht. Gewissenhafte
Ausbildung zugesichert. Bewerbun-

Lebenslauf erbeten an Juwelier
ich. Voss, Leipziger Straße 1.

Nebenverdienst! Wir zuchen au
sofort einige Aushilfen (Austragen
von Zeitschriften) für einige Tage
der Woche, evtl. auch für halbe
Tage. Meldungen täglich von 8 bis
12 u. 15--18 Uhr. Lesezirkel Daheim,
Halle, Berliner Straße 28.

Aufwartung für Büroreinigung
Nähe Hauptpost gesucht. Angebote
u. Z 11612 MNZ, Hallle, Kleinschm.

Schmidt Bröel
Halle (Ssaale), Nlomeyerstr. 7
Gegr. 1686

Gumml-,

Ruf 241 44/465/46

Guffapercha- und
Asbest-Fabrikate

Treitbrlemen, Kellrlemen,
Förderbänder

Pichfungs-Matertalien aller Arf
und Feuerschufz- Bedarf

RERNNFORTH-AUTGOE
DIE BESTE SCHMIERUNG
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Gewandte Hilfskräfte für Rech-nungspräüfung, Bezugscheinabrech-
nung u. andere leichte Büroarbeiten
für halbe oder ganze Tage zu mög-
ichset zofortigem Antritt gesucht.
Kenntniese i. Kurzschrift u. Schreib-
maschine nicht erforderlich. Be
werbungen mit Gehaltsansprächen
erbeten unter O 56 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Schwetschke-
strabe 1.

Reinemachefrauen z. Reinigen der
Büroräume ab 17 Ubr, sonnabends
ab 14 Uhr, sofort gesucht.
nen der NSDAP.,auptstelle Fihm, Halle (S.), Fahr-
straße 1--2.

Kontoristin, Stenotypistin, fürallgemeine Kontorardeiten votort od.
apäter gesucht. Hallesche Dampf-
eifen- und Parfürmerietfabrik

Stephan Co., G. m. b. H., Halle
(Saale), Reideburger Straße 14.

Suche funges Mädechen, im Haus-
halt erfahren, zum 1. April 1942 als
Hausgehilfßn. Frau K. Friedersdorft,
Engel-Apotheke, Eilenburg.

Weiblicher Kaufm. Lehrling
zum I. April 1942 gesucht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf u. Abschrift
des letzten Schulzeugnisses erb. an
Willy Zander, G. m. b. H., Halle,
Privatstraße Zimmermann 3.

Einzelhandelslehrlinge. Für 0-
fort und Ostern werden noch auf-
eweckte junge Mädchen eingestellt
erlangt werden: Lust und Liebe

für den Verkäuferinnen-Beruf, be-
friedigende Schulzeugnisse. Gesund-
heit, Sauberkeit. Geboten werden:
Vermittlung der Branchekenntnisse,
gründliche praktische und theore-
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilfin (mit Lehrhbeft der
Industrie- und Handelskammer).
F. H. Krause, Halle/S., Landsberger
Straße 13/15.

Für unsere Küchen und Kan-
tinen zuchen wir zum baldigen
Antritt eine Anzahl tüchtige und
fleißige Köchenhilten. Bewerberinnen
werden gebeten, sich mit Arbeits
papieren persönlich im Einstellbüro
der Siebel-Flugzeugwerke G. m, b. H
Halle (Saale) vorzustellen.

2 junge Mädehen fär Küche und
Haus stellt zum 1. 3. oder später
ein. Gaststätte „Haus Pfeiffer“,
Ludwig-Wucherer-Straße 76, Pfeiffer
u. Hagase.

Stenotypistinnen, Kontoristinnen,
Maschinenschreiberinnen, Bäürohilfen
zum sofortigen oder späteren Ein-
tritt in die verschiedensten Abtei-
lungen unseres Werkes gesucht. Be-
werbungen mit Lichtbild, eigen-
händig geschriebenem Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften erbeten an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle S. 2.

Lernende Verkäuferinnen fär
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m.
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus,
Halle (S.), Leipziger Straße 102.

Lehrlinge, weibliche, welche Last
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.), Große Steinstraße.

Putzmacherin für einfache Ar-
beiten in Heimarbeit (Nebenbe-
schäftigung) gesucht. Angebote u.
D 3523 an MNZ. Halle /S.

Leuna-Werkel! Wir suchen
1. April 1942 junge Mädchen

zum
mit

Kaufm. Lehrling (vweiblich) zum
1. 4. 42 gesucht. Schriftliche Be-
werbungen m. Zeugnisabschr. an Fa.
Rud. Speck, Halle, Marienstraße 4.

Tüchtig. Hausmädchen in Dauer-
stellung gesucht. Hotel Goldene
Kugel“, Halle /S., Am Riebeckplatz.

Wir suehen zum 1. April 1942
einen Lehrling, der Lust hat,Essenzentaprikation, Fruchtsaftpres-
serei und PDestillation zu erlernen
Bewerbungen m. selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Abschrift des letzten
Schulzeugnisses erbeten an Willy
Zander, G. m. b. H., Halle, Privat-
straße Zimmermann 3.

Für hlesiges Gutshbüro suche ich
für sofort oder später eine weibl.
Bürokraft für halbe Tage. Rennt-
nisse in Schreibmaschine u. anderen
Büroarbeiten erwünscht. Bedingung:
ute Handschrift. Bahnstation
auendorf. Bewerberin müßte tägl.

hin- und zurückfahren. Es Kommen
auch ältere Personen in Frage, evtl.
xerheiratete. Bewerbungen mit Le-
benslauf, evtl. Zeugnisabschriften, an
Mahrenholtz, Rttg. Merbitz b. Nauen-
dortf, Saalkreis.

Kinderpflegerin od. Kindermädchen
zum 1. 3. oder später in Tagesstel-
lung gesucht. Etwas leichte Haus-
arbeit muß äbernommen werden.
Hilfe vorhand. Dr. Bicker, Merkur-
straße 47d, Fernruf 324 75.

Für den Krankenkassen-Abfer-
tigungsdienst werden jg. Mädchen
z. Anlernen gesucht. Ebenso Wer-
den Lehrlinge, aueh welblieche, bis
1. April 1942 eingestellt. Bewerbun-
en ind zu richten an den Leiter
er Allgemeinen Ortskrankenkasse

Halle (Saale), Robert-Franz-Ring 16.

Suche zum baldigen Antritt, evtl.
später, welbliche Kochlehrlinge s0-
wie Haus- und Küchenmädehen.
Zuschriften mit Bild und Zeugnis-
abschriften an Hotel Meves, Mägde-
sprung (Ostharz).

Kräftige Küchenhilfe für unsere
Werksküche täglich von 8 bis 14
Uhr gesucht. Hallesche Maschinen-
fabrik und Eisengieberei, Mersebur-
ger Straße 154.

Dame zum Aufbau und zur Leitung
einer Werbeorganisation gesucht.
Festanstellung in Aussicht genomm.
Beste Verdienstmöglichkeit gewähr-
leistet. Angeb. unter 4096 befördert
Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14.

Gesuecht wird z0of. älteres, sauberes,
ehrliches Mädchen oder alleinstehd.
unabhängige Frau zur Entlastung d.
Kränklichen Frau für Gastwirtschaft
bei Merseburg. Gute Verpflegung
und Behandlung. Vorzustellen zwi-
schen 13 und 14 Uhr bei Frau
Stecher, Halle, Schmeerstraße 17/18.

Verkaufshilfe, stundenweise, bei
Fischzufuhren, gesucht. Alfred
Roeder, Gr. Ulrichstr. 31, Ruf 269 84.

Aufwartung für Bhäüroreinigung
zweimal wöchentlich 3 vier Stun-
den gesucht. Dr. Ing. HerbertGöner, Halle (S.), Friedrichstr. 47.

Welbl. Kaufm. Lehrling (Ver-
kauferin) in Textileinzelhandel zum
1. April oder früher gesucht. An-
gebote J 3588 MNZ, Halle.

Aufwartung, tägl. einige Stunden.
Frau Kallen, Barbarastraße 11.

Reinemachefrau fär drei halbe
Tage in der Woche sucht sofort
August Göbel, Leipziger Str. 46.

Hausgehilfin (Haus-
tochter m. Fami-
lienanschl.) für s0-
fort gesucht. Zu
schriften K 11615
MNZ, Halle, Klein-
schmieden.

Pflichtjahrmädchen.
Suche zum 1. 4.
zwei Pilichtjahr-
mädchen in land
wirtschaftl ichen Be-

trieb. Frau Uebe,
Reideburg, Dorf-
straße Nr. 9.

Hausgehilfin halben
Tag für gepflegten
Haushalt gesucht.

Aufwartung, saub.,
zuverläss., dreimal
wöchentl. gesucht.
Ruf 331 65.

Pflichtjahrmädches
von 16—18 Jahren
zum 1. 4. gesucht.
Landwirt Willi
Fränzel, Dölbau.

Alſeinstehend. Mann
sucht für sofort
ordentliche, tüch-
tige Frau bis45 Jahre, ohne An-
hang, als Wirt

schafterin. Zuschr.
K 11605 AMNZ,
Halle (S.), Klein-

THEATER

Die

Stadttheater. Heute, Mittwoeh, 15
bis 17. 15 Ubr: Die Güngehirtin am
Brunnen. Diese Vorstellung ist be-
reits ausverkauft.) 19—-21.45 Uhr:
I ertens Operette von Franz

ar.
Donnerstag, 19--21.45 Uhr: Gesehlos-

sene Vorstellung.
Montag, 2. Febr. Spielplanänderung!

Statt „Idomeneo“ „Vetter aus
Dingsda“, Operette von E. Künneke

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Eisbahn der NS. Gemeinschaft
„Kraft durch Freude“: Ge-
schlossen!

Eisbahn der NS. Gemeinschaft
„Kraft durch Freude“ auf der Ziegel-
wiese bleibt wegen Aufräumungsarbei-
ten bis einschl. 30. Januar geschlossen.
Wiedereröffnung am Sonnabend, dem
31. Januar, 14 Uhr.

LCHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeekplatz. Eine

Künstlerische Tat Ein Erlebnis
für Millionenl „Der Meineidbauer““,
frei gestaltet nach dem berühmten
Volksstück von Ludwig Anzengruber.
Ein neuer Spitzenfilm der Tobis.
mitreißend durch die Größe geiner
genialen Gestaltung (Leopold Hai-
nisch), faszinierend durch seine
schauspielerischen Leistungen (Mit-
glieder der weltbekannten Exl-
Bühne), erschütternd in der Wucht
seiner dramatischen Spannung.
ln den Hauptrollen Eduard Köck,
Ilse Exl, Anna Exl, O. V. Fischer,
Hertha Agostini, Leopold Esterle.

Mit dieser e setzt dieTobis die Reihe der großen drama-
tischen Filme aus der deutschen
Alpenwelt und ihrer Menschen fort,
die mit dem Film Die Geier-Wally““
s0 erfolgreich begonnen wurde.Jugendliche über I4 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.00, 4.40, 7.40
r Vorverkauf täglich 11--12

r.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ein neuer
grober Erfolgl Benjamino Gigli,
der Welt gröbter Tenor, in dem
neuen Großfſim „Muitter“ mit Carola
Höhn, Friedrich Benfer, Emma Gra-
matica, Italiens größter Darstellerin.
Benjamino Giglis herrliche Stimme
und sein vornehmes Spiel im Rah-
men einer packenden und mensch-
lich interessanten Handlungl! Kultur-
film: Kleine Angorazucht. Jugend-
liche nicht zugelassenl! Taglich:
2.10. 4.40. 7.20 Uhr. Porverkauf
täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Die mit Spannung
erwartete interessante Wieder
aufführungt! Ein Film, der höchste
Erwartungen voll befriedigt Delikat!
Ein idealer Gatte.“ Ein bezaubern-
des Spiel mit schönen Frauen und
interessanten Männern mit Brigitte
Helm, Karl Ludwig Diehl, Sybille
Schmitz, Georg Ajexander, Annie
Markart, Paul Henkels. Kuiturfilw:
„Deutsches Weinland.“. Die neue
deutsche Wochenschau. Jugend-

Täglich:
2.10, 4.40,10, 7. Vorverkauftäglich ab 1 Uhr.

Rili im Ritterhaus. 8. Woche:
Wir bitten zum Tanz Ein großesTerra- Lustspiel des Wien-Films, mit

Hans Moser. Paul Hörbiger, Elße
Mayerhofer, H. Holt, Th. Dannegger.
Dieser von Musik und sprudeinder
Fröhlichkeit gefüllte Film laßt alle
Herzen höher schlagen. Jung und
alt ind begeistert äber diesesechte Wiener Lustspiel KHierzu:
Die neue Woche an. Taglich:2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Walsenhausring S.
„„Der Jäger Von Fall“ mit Richter,
Georgia Holl, H. A. v. Schlettow, Gusti
Stark-Gstettenbauer, Joset Eichheim.
Ein Peter-Ostermayr-Film der Ufa,
nach dem Roman von Ludwig Gang-
hofer. Der gefährliche, barte und
wechselvolle Kampf mit Wilderern
steht im Mittelpunkt dieses Films,
der nach einem der bekanntesten
Romane, des großen Erzählers Lud-
wig Ganghofer, gedrekt wurde. Ein
Fihm, der mit seiner reichen Fälle
bezaubernder Naturschönheiten und
der dramatischen e vielsei
tiger Erlebnisse zum starken Mit-
erleben zwingt. Hierzu die neue
Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche aber 14 Jahre
zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade2. Woche! ans mit dem Kalser““,
mit Marika Rökk, Wolf Albach-
Retty. Lachen und Lieben, Tanz
und Musik, Heiterkeit und Span-
nung das sind die Triebkrafte
dieses neuen, großen Ufa-Films, in
dem Marika Rökk in der Rolle der
reizenden ſungen Siebenbürger
Witwe Christine von Alwin erneut
ihr einzigartiges Talent ins Treffen
führen Kann Täglich 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Jugendlüche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Str. la.
Ruf 334 40. Ab heute, Mittwoch, bis
einschl. Freitag: „Drei wundersehöne
Tage“. Gina Falkenberg Gustav
Waldau Otto Wernicke Herbert
Häbner. Ein Film vom Sieg der
tapferen Herzen: Aus dieser Betriebs-
und Feriengemeinschaft nd eln-
dringlich gestaitete Menschen, tem-
peramentvolle Charaktere, als Haupt
träger der Handlung herausgegriffen,
deren Schicksale, ineinander ver-
kettet, ihren Höhepunkten zustre-
ben. Sie meistern ihr Geschick aus
starkem Willen und gläubigem Her
zen. Hierzu: „Der Mann mit dem
Psest“, ein lustiger Kurzfilm, ferner
Kulturfihm und Deutsche Wochen-
schau. Täglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

Capitol, Lauehstädter Str. la.
Ruf 334 40. 2 Marchenvorstellungen
für groß und klein! Wiederholung
Sonntag 10.30 und 12.30 Uhr Der
gestiefelte Kater“. Alles wird n
den Bann der Märchenwelt gezogen.
über den mutigen und lustigen Kater
dröhnen wahre Lachsalven durch
das Theater. Numerierte Plätze.

brüdersehaft“. 209 Jahre Zeit
geschehen a2pielen mit in diesem
packenden Film, der das gestaltet,
Was wir alle miterlebten und mit
empfanden. Jugendliche haben
Leinen Zutritt. Bitte besuchen Sie
die 4.45-Uhr-Vorstellung, da
Abendandrang um 7.10 Uhr groß ist

ToBü, Ammendorf Ab morgen,
Donnerstagl Der neue Großßfilm:
„Sechs Tage Heimaturlaub.“ In den
Hauptrollen: Gustav Fröhlich, Maria
Andergast, Lotte Werkmeister,
Günther Lüders u. v. a. Kultur-
film: „Der Bayerische WaldJugendliche über 14 Jahre zuge
lassen! Beginn: 5.00 und 7.40 Uhr

Troli, Magdeburger Straße 20.
Im Sehatten des Berges.“ Ein
neuer großer Bergfihlm, wie er in
seiner bezaubernden Eigenart, in
seiner bildlichen Schönheit und
dramatischen Wucht seit je zu den
besten Traditionen der Bavaria-
Filmkunst gehört. Kulturfilm
Wochenschau. Jugendliche nicht 2zu-
gelassen. Anfangszeiten: 5.00 und
7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Hamburger Büfett. Markt 23

Heute, Mittwoch, den 28. Januar:
„Frohe Stunden am Nachmittag.“
Fred Brandt, Halles beliebtestem
Humoristen, Marga Marion, der
lustigen Vortragskünstlerin, Ernst
Mennong, dem Zauberkünstler
unserer Heimatstadt, und Hugo
Geller, Bariton. Großer Abschieds-
abend der beliebten Kapelle Heinz
Wilmes und seinen Rünstlern.

Großbgaststätte Zum PFaß“., De
litzscher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.80 Vhr Unterhaltungs
u Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Seit 1926 „Lil-Rex 13“, das seiten
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikatt Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und baut
pflegend! Und nur 46 Pf. kostet die
600-g-Dose. Georg Philipp, Halle
(Faale), Brüderstr. 10, Ruf 314 09
Herstellungsgenehmigung Rik Nr

01/126.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie Fahrrad-Tachometer mit
Kilometerzähbler, ein schönes, prak-
tisches Geschenk für 9,50 RA.

Haughaltwaäsehen Können zur Zeit
nic. t angenommen werden. Bereits
bestehende Aufträge werden, soweit
möglich, ausgeführt. Großwäscherei
Richard Wagner- Straße 56.

Gummi Ueberschuh auf Bezug-
schein vorrätig bei Gummi-Bieder,
Große Steinstraße und Brüderstraße.

Hausrat. Wilh. Heckert, Leipziger
Straße 69, Ruf 210 71 und 210 78.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten und bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbücherei Schöler. Schmeerstr.
am Markt.

Neuartige Verdunklungsrollos.
die gat abdichten. werden nach
Maß angefertigt. Jalonsiewerkerei
Gustav Hönemann, Dessauer Str. 6.
Fabr. Geb. Ruf 236 81.

UVkren-Sehraut, Schmeerstr. 7-8,
Kauft laufend Altgold, Altsilber, Vor-
r Double Bruch. Gen. A. -D

735.

Aueh jetzt ist es meine vor
nehmste Pflücht, durch Erfahrung
und Können die ſeweiligen Wänsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhbandenen zu erfüllen. Be
Kannt gute Beratung. Zuverkomm
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1, Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zablung. Gen. A. 41/1362

Musikalien für alle instrumente
on Musikmüller. Halle (Saale).Große Märkerstraße 3. am Markt

Tür Vorleger

Die gute Hautkreme zur Pflege
der Haut empfiehlt Salon Rosch.
Landwehbrstraße 17, Rut 342 81.

(Abtreter) aus
Gummi, Holz und Schilf vorrätigbei Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Bilder-Germo, Halle (Saale),
Adolf-Hitler-Ring 1, Eingang Leip-
ziger Straße, Oelgemälde. Bilder
und Kunstädrucke.

Für alle Fälle eine Ersatzbrille von
Trothe-Optik. Seit 1817. Gr. Stein
straße 16. Bitte denken Sie daran.
daß Reparaturen heute etwas länger
dauern

Flügel u. Pianos vermietet B
Döſli. Planohaus. Gr. Olrichstr. 33/34

Keitstiefel von Spanier, Sperzialist
für Geländestiefel; v. Oberkommando
der Wehrmacht zugelassen. Spanier,
Alter Markt 7.

Ja!

Schöne Nägel mit Phylax hoch-
r Nageliack, Flasche 0,50 RM.

u haben bei Oscar Ballin jun..
Ob. Leipziger Straße 63.

Hätt“ n nur rechtzeitig
Mahlhan's Harnsäure-, Gicht- und
Rheumaree getrunren, dann hätte
ich jetzt acht diese Schmerzen
Paket RM. 1,--. Hierzu empfehle ieh
für die Bäder im Hause meine natör-
lichen und Kneipps Badeextrakte
Alleinverkauft der Mählhan- Tees
Drogerie Krätgen, Halle (Saale)
Königstr. 24/25, Ruf 263 19 u. 238 28
Inh.: Otto Schütze, Chem. u. mikro
skop. Drinuntersuchungen.

Fußpuder Sonnengold, für Wieder
xerkäufer empfiehlt Walter Quoos.
Halle (Saale), Landwehrstraße 9.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102
finden Sie die praktische Wetter-
Kleidung

Jeder Lichtsechein, der bei Nacht
aus ihrer Wohnung fällt, weist den
feindlichen Fliegern den Weg. Sie
gefährden durch schlechte Verdunk-

23. Janwer 9

Cafe Bauer
Große Steinetraße

eoute av 16 Uhr
frohe Stunden am hachwittn v

2mit besonderem Programm
der beliebten Hauskapelle.

Kaffeeged. m. Kuch. 0,63 RN,
Kaffeeged. m. Torte 0.72 RN

e nd ne cmRasteren kOnn und

glättet i Faut

Körper Puder
Eckard Se
Halle /s., Franckestr. 18, Mut 2100

Kurz-, Galanferie- und
Spielwaren Grohhandune

Verkauf nur an MWiederverkäufe

&que n

Weg damit Zur Seſeitigung iſt de
wirkſame EfaſitHüuhneraugen hl

richtig Preis 78 Pfg.

gar müde und Aberan

ſtrengte Füße EfaſitFuß

bad, Efaſit Kreme und

In Avotheken, Drogerien u. Fachgeſchäften e

Schönheitspflege
Höhensonne u

KOSMETIK-SALON
Bernhar d Piesker

alle (S.). Schulstrabe I.

Verdunkelungsronos
in allen Breiten

ſPöller
Leipziger Str. Mönerhaus

W
Je

Verwe

Weil
Schla.
platz
Blutt:
Spenc

der C
und

las
deuts

Direktor Strempel,
Blumenthalstr. 8, I.

S

STELLEN-
GESUCHE

,SSSSOGOeäJunger Mann sucht
Stellung als Chauf-
feur. Führerschein
für alle Klassen.
Antritt sofort. An

ihr
Wschmieden.

Hausangestellte, kin-
derlieb, für größ.
gepflegten Haus-
halt gesucht. Dr.
Schüler, Richard-
Wagner-Str. 54.

lung Leben und Gesundheit Ihrer
Nachbarn und eich selbst. Sind
Ihre Verdunklungseinrichtungen in
Ordnung? Machen sie Ihnen nicht
zu viel Mühe und oft sogar Aerger?
Die Verdunklungsrollos, die Sie bei
uns bekommen, haben sich ausgc-
zeichnet bewährt. Sie kosten nicht
viel und sind einfach anzubringen
und zu bedienen. Jetzt in äer,Winterszeit mit den langen Nächten
ist die Verdunklung besonders wich
tig. Holen Sie sich deshalb, was Sie
brauchen. bei Gummi-Bieder, Große
Steinstr. und Brüderstr., Ruf 289 72

Abitur- oder Primareife, die
Pflichtjahr abgeleistet baben, als
Volontärinnen zur Ausbildung als
Laborantinnen. Die Dauer der Aus-
bildung beträgt 1 Jahr. Angebote
mit Lebenslauf und Lichtbild sind
zu richten an: Ammoniakwerk
Merseburg. Gesellschaft mit be
schränkter Haftung. ILeuna- Werke
(Krs. Merseburg), Sozial- Abteilung

Mehrere weibl. Arbeitskräfte
für saubere Arbeiten gesucht. Fär-
berei Naumann Co., Halle (S.).
Jacobstraße 39.

Vorverkauf täglich ab 1.80 Uhr

Casino Lichtspiele, Bardenberg-
straße 1. Heute bis Donnerstag:
„Die unentsehuldigte Stunde.“ Gusti
Huber, Gusti Wolf. Anton Eadthofer,
Hans Moser, Theo Lingen. Anfang
täglich 5.00. 7.30 Uhr. Jugendliche
haben keinen Zutritt.

Oli. Steinweg 12. Ab heute bis
Freitag. 445 und 7.10 Uhr. Hans

gebote Ra 893 an Söhnker, Ernst v. Kiipstein. Anne-
N. Rannischel jfese Vhlig. Rudoitf Platte u. v. a.
Straße. in dem spannenden Film Bluts-

W
C

herrorragend bewährt ber

Rheumao Giäht
Neuralgien
Erköältungs:-
Krankheiten

W

Frau z. Ladenreinig.
dreimal wöchent-
lich gesucht. Kreuz
Drogerie Ernst
Jentzsch, Leipziger

Straße 31. W
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